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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Tore der Landeszentrale für politische Bildung ste-
hen Ihnen auch im Jahr 2020 offen. Ob bei Seminaren, 
Bildungsreisen, Online-Kursen oder Vortragsveranstal-
tungen. Und auch unser langjähriges Format „Türen 
öffnen“ ist neu belebt. Es lädt Sie ein zu Blicken hinter 
die Kulissen wichtiger Einrichtungen und Organisatio-
nen. 

Sie haben keine Zeit, an mehrtägigen Veranstaltungen 
teilzunehmen? Dann belegen Sie doch einen E-Learning 
-Kurs. Sie können sich die Gebühren für die Teilnahme 
an unseren Seminaren nicht leisten? Dann reden Sie 
bitte mit uns – die Teilnahme ist in begründeten Fällen 
auch gegen geringeren oder keinen Teilnahmebeitrag 
möglich, außer bei Bildungsreisen. Die Kontaktdaten 
finden Sie bei der jeweiligen Veranstaltung. 

Unsere Veranstaltungen beziehen Sie mit ein – mit Ex-
kursionen, aktivierenden Methoden, Kleingruppenar-
beit und vielen anderen Möglichkeiten, sich am Ablauf 
zu beteiligen. Lernen Sie Andersdenkende und Gleich-
gesinnte kennen – bei uns kommen alle zu Wort, die auf 
dem Boden der Demokratie stehen. 

Rückzug ins Private ist keine gute Alternative. Schieds-
richter kann jeder. Kommentieren kann jeder. Unter 
lauter Gleichgesinnten in den vielen „Filterblasen“ des 
Internets sowieso – und das oft mit Schaum vor dem 
Mund. Das ist zwar auch Demokratie – aber keine gute. 
Mut zur Kontroverse, zur Verteidigung der Freiheit des 
Andersdenkenden, zum Ringen um den besseren Weg 
– das ist Demokratie, wie sie sein soll. 

Mitmachen statt motzen. Können Sie erleben. Bei uns. 

Wir freuen uns auf Sie. 

Lothar Frick

Direktor der Landeszentrale für politische Bildung  
Baden-Württemberg



Landeszentrale
für politische Bildung
Baden-Württemberg

Türen öff nen!
Die Reihe „Türen öff en“ der LpB ist wieder aktiviert.

Mit dem Format „Türen öff nen“ bieten wir Bürger 
und Bürgerinnen die Möglichkeit, vertiefte Einblicke 
in Institutionen oder Unternehmen zu bekommen, in 
die man normalerweise nicht so einfach hinein-
kommt. Wir bekommen Führungen, schauen dabei 
hinter die Kulissen und treff en Gesprächspartner*in-
nen, die Ihnen Fragen beantworten, die Sie schon im-
mer stellen wollten. Wir bieten die Gelegenheit zum 
Gespräch über diese Einrichtungen, aber wir öff nen 
auch im übertragenen Sinne Türen, indem wir The-
men unter neuen Perspektiven behandeln oder viel-
leicht auch nur in Ihren eigenen Fokus rücken.

Achten Sie auf dieses Symbol und melden 
Sie sich zu interessanten Veranstaltungen 
der Reihe „Türen öff nen“ an.

Herzliche Grüße 
Ihre Landeszentrale für politische Bildung 
Baden-Württemberg
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Verwaltungsgerichtshof BW
Besuch am Verwaltungsgerichtshof in Mannheim

Beim Besuch am Verwaltungsgerichtshof (VGH) in Mannheim er-
halten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer einen Einblick in die 
Arbeit des höchsten Verwaltungsgerichts in Baden-Württemberg 
sowie in die Geschichte der Verwaltungsgerichtsbarkeit, die mit 
der Einrichtung des badischen Verwaltungsgerichtshofes 1863 ih-
ren Anfang nahm. Der Besuch ermöglicht das Gespräch mit Rich-
terinnen bzw. Richtern am VGH, den Besuch einer Ausstellung zur 
Geschichte der Verwaltungsgerichtsbarkeit in Baden-Württemberg 
sowie (abhängig vom Terminplan) den Besuch einer mündlichen 
Verhandlung.

44/17/20
Termin: Donnerstag, 23. April 2020
Ort: Mannheim, Verwaltungsgerichtshof Baden- 

Württemberg
Kosten: 20 EUR (inkl. ME)
Hinweis:  Die Anreise erfolgt individuell,  

Fahrtkosten werden nicht erstattet.

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-45, E-Mail: Sylvia.Roesch@lpb.bwl.de

Schuldenbremse und Haushaltspolitik
Besuch des Finanzministeriums und Landtags BW

Ab dem Jahr 2020 greift die im Grundgesetz verankerte, in Politik 
und Fachwelt nicht unumstrittene Schuldenbremse für die Haus-
halte des Bundes und der Bundesländer. In einigen Landesverfas-
sungen wurden sie bereits verankert, in Baden-Württemberg 
(noch) nicht. Die Aufnahme neuer Kredite ist nur noch in Ausnah-
mefällen, wie einer schlechten konjunkturellen Entwicklung, oder 
bei Naturkatastrophen erlaubt. Zugleich muss ein konkreter Plan 
zur Tilgung dieser Schulden vorgelegt werden.  
Das Seminar führt uns ins Finanzministerium und den Landtag 
von Baden-Württemberg. Neben dem Vorsitzenden des Finanzaus-
schusses, Rainer Stickelberger MdL, erläutern weitere Gesprächs-
partnerinnen und -partner ihre Einschätzungen zur Schulden-
bremse und diskutieren mit den Teilnehmenden über die 
Auswirkungen auf die Finanz- und Haushaltspolitik des Landes in 
den kommenden Jahren.

44/18/20
Termin: Mittwoch, 29. April 2020
Ort: Stuttgart, Finanzministerium Baden-Württemberg, 

Landtag von Baden-Württemberg
Kosten: 20 EUR (inkl. ME)

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-45, E-Mail: Sylvia.Roesch@lpb.bwl.de

B
ad

en
-W

ür
tt

em
be

rg
 e

rl
eb

en



6

„Reitverbot auf Schwäbisch“ gesehen in der Gegend um Tübingen. | Foto: Ramessos, Wikimedia, 
gemeinfrei

Mundart – lebendig?!
Oberschwabenseminar

Totgesagte leben länger – diese Aussage trifft voll und ganz auf 
die schwäbische Sprache zu. Wie oft war in den letzten Jahrzehn-
ten vom Aussterben des Schwäbischen die Rede? Wie oft wurde 
das Schwäbische für überholt, antiquiert, unzeitgemäß erklärt? 
Genau das Gegenteil ist der Fall! Mundartbücher sind gefragt wie 
nie, Lesungen in Mundart sind ein Publikumsmagnet, Liederma-
cher und Musiker jeglicher Couleur greifen schwäbische Texte auf, 
Politiker aus unserem Sprachraum stellen ihr muttersprachliches 
Licht nicht mehr unter den berühmten Scheffel. Theaterstücke, 
Kabarett, Sketche, Filme mit mundartlichen Anklängen erfreuen 
sich großer Beliebtheit. Verschiedene Fördervereine im Ländle 
kümmern sich um die Neubelebung und Pflege der Mundart, Pro-
jekte wie „Mundart in der Schule“ und der „Sprechende Sprachat-
las“ der Universität Tübingen sorgen für Aufmerksamkeit, die 
Mundartbibliothek in Bad Schussenried archiviert die entspre-
chende Literatur.  
Beim Seminar in Bad Waldsee wird ein Bogen vom Vater der 
Mundartdichtung, dem barocken Prämonstratenserpater Sebasti-
an Sailer, bis zu den Autoren der Jetztzeit geschlagen und der Be-
deutung der schwäbischen Sprache im Hier und Heute nachge-
gangen.

38/19/20
Termin: Freitag, 8. bis Sonntag, 10. Mai 2020

38/37/20
Termin: Freitag, 11. bis Sonntag, 13. September 2020

Ort: Bad Waldsee, Schwäbische Bauernschule 
Kosten: 185 EUR

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
0711/16 40 99-21, E-Mail: Ellen.Eisele@lpb.bwl.de
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Die Verbraucherzentrale BW
Verbraucherschutz und Verbraucherpolitik

Seit über 60 Jahren ist die Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg die Anlaufstelle für Verbraucher*innen im Land. Neben indivi-
dueller Rechtsberatung bei Problemen mit Unternehmen vertritt 
die Verbraucherzentrale die Interessen von Verbraucher*innen ge-
genüber Politik und Wirtschaft. Mit ihrer Verbandsklagebefugnis 
setzt sie zudem Verbraucherinteressen juristisch durch. Die span-
nende Arbeit im Dienst der Verbraucher*innen hat sich seit der 
Gründung der Verbraucherzentrale verändert. Das gilt allerdings 
auch für die wachsenden Anforderungen und Fragen, der sich Ver-
braucher*innen heute stellen müssen. Der Besuch in den Räumen 
der Verbraucherzentrale in Stuttgart bietet die Möglichkeit, die Ge-
schichte und die Aufgaben der Einrichtung sowie aktuelle Themen 
des Verbraucherschutzes, der Verbraucherpolitik und Verbrau-
cherbildung kennenzulernen. Neben vielfältigen Informationen be-
steht die Gelegenheit zu Austausch und Diskussion.

38/20/20
Termin: Samstag, 16. Mai 2020
Ort: Stuttgart, Verbraucherzentrale
Kosten: 20 EUR (inkl. ME)

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-21, E-Mail: Ellen.Eisele@lpb.bwl.de

60 Jahre VZBW | Foto: Verbraucherzentrale Baden-Württemberg
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Wiederaufbau mit Visionen – Welt im Wandel
Theodor-Heuss-Haus und Weissenhofsiedlung

Sobald es die äußeren Umstände nach Ende des Zweiten Weltkriegs 
erlaubten, widmete sich das Ehepaar Heuss den dringenden Fragen 
und Nöten seiner Zeit. Als Mitglieder der Württembergischen Regie-
rung und später als „Bundespräsidentenpaar“ nahmen sie mehr Ein-
fluss auf die Beseitigung der ärgsten Not als auch auf die zukünftige 
Gestaltung des demokratischen und wirtschaftlichen Lebens, als all-
gemein bekannt ist. Das Museum im Ruhestandswohnsitz von Theo-
dor Heuss birgt viele Zeugnisse ihres Wirkens und damit den Aus-
gangspunkt der Exkursion. Der villenbestandene Killesberg, die 
weltberühmte Weissenhofsiedlung und das zum Welterbe gehören-
den Haus Le Corbusier bieten hingegen Anlass, auch Lebensläufen 
von Menschen nachzugehen, die durch die Brüche der Zeit ungeahn-
te Wendungen nahmen. Denn nicht jeder konnte wie Elly Heuss-
Knapp sagen „Es ist wunderlich, man überhüpft 12 Jahre und fängt 
wieder da an, wo man damals aufhörte“.

38/20a/20
Termin: Samstag, 16. Mai 2020
Ort: Stuttgart, Theodor-Heuss-Haus, Weissenhofsiedlung
Kosten: 25 EUR (inkl. ME und Eintritte)

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
0711/16 40 99-21, E-Mail: Ellen.Eisele@lpb.bwl.de

Prof. Dr. Theodor Heuss, Präsident der Bundesrepublik Deutschland, und seine Frau, Elly 
Heuss-Knapp, auf einer Fahrt durch Stuttgart am 1. Oktober 1949. | Foto: Baught,  
picture alliance / ASSOCIATED PRESS
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Nachhaltigkeit und Naturschutz
Seezeichen – Perspektiven für die Bodenseeregion

Das Exkursionsseminar an den Untersee ist Bestandteil einer Reihe, 
die unter dem Titel „Seezeichen“ die Bodenseeregion aus unter-
schiedlichen Perspektiven betrachtet. Hier stehen die Themen 
„Nachhaltigkeit und Naturschutz“ im Mittelpunkt, beides zentrale 
Aufgaben und Herausforderungen für eine Region, aus der für Milli-
onen Menschen das Trinkwasser kommt, die ebenso viele Touristen 
anlockt und die an vielen Orten vor besonderen Herausforderungen 
steht, um die Artenvielfalt von Pflanzen und Tieren auch für die Zu-
kunft zu erhalten. Vor Ort finden sich viele konkrete Beispiele: das 
Max-Planck-Institut für Ornithologie mit der Vogelwarte Radolfzell 
und die Hauptgeschäftsstelle des BUND (Bund für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland) in Möggingen, einem Ort der sich mit ver-
schiedenen Vorhaben der Nachhaltigkeit verschrieben hat. In der 
Nähe des Wollmatinger Riedes bei Konstanz, einem Schutzgebiet 
von europäischer Bedeutung, befindet sich das Zentrum des NABU 
(Naturschutzbund Deutschland).  
Zum Programm gehören Erkundungen vor Ort. Die Wegstrecken 
werden ausgehend vom Kloster Hegne, nahe des Wollmatinger Rie-
des gelegen, mit öffentlichen Verkehrsmitteln und zu Fuß absolviert.

38/22/20
Termin: Freitag, 29. bis Sonntag, 31. Mai 2020
Ort: Allensbach-Hegne, Hotel St. Elisabeth
Kosten: 180 EUR, EZ-Zuschlag 30 EUR

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
0711/16 40 99-21, E-Mail: Ellen.Eisele@lpb.bwl.de

Luftbild des Wollmatinger Riedes. (Bildmitte) | Foto: Hansueli Krapf,  
Wikimedia, CC BY-SA-3.0
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Tourismus und Nachhaltigkeit
Seezeichen – Perspektiven für die Bodenseeregion

Das Exkursionsseminar an den Untersee gehört zu einer Reihe, die 
unter dem Titel „Seezeichen“ die Bodenseeregion aus unterschied-
lichen Perspektiven betrachtet. Im Mittelpunkt stehen die Themen 
„Tourismus und Nachhaltigkeit“, die eine Modellregion für Nach-
haltigkeit und zugleich eine der meistbesuchten Tourismusregio-
nen in Baden-Württemberg vor große Aufgaben stellen. Die Chan-
cen, Perspektiven und Probleme werden exemplarisch vorgestellt. 
Nach einem einführenden Blick auf die Geschichte des Tourismus 
am Bodensee geht es weiter mit der Frage, was nachhaltiger Tou-
rismus in der Region bedeutet und wo Entwicklungspotentiale be-
stehen. Die Insel Mainau gibt dabei ein Beispiel für die Zielsetzung, 
Nachhaltigkeit mit einem außerordentlichen Touristenansturm zu 
verknüpfen. Weiterhin wird die Bedeutung der Themenfelder Natur 
und Tourismus, Kultur und Tourismus und Klimawandel und Tou-
rismus beispielhaft vorgestellt. Die Wegstrecken werden ausge-
hend von Konstanz soweit möglich mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln und zu Fuß absolviert.

38/25/20
Termin: Freitag, 19. bis Sonntag, 21. Juni 2020
Ort: Konstanz, Hotel IBIS
Kosten: 180 EUR, EZ-Zuschlag 30 EUR

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-21, E-Mail: Ellen.Eisele@lpb.bwl.de

Insel Mainau | Foto: Peter Knechtges, Adobe Stock, 127810209
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Poesie und Politik
Mit Theodor Heuss im Gepäck zu Dichtern und Denkern

Wie kaum ein anderer Politiker war Theodor Heuss (1884-1963) 
ein Mann der Literatur. Noch als Bundespräsident bereicherte er 
auch seine staatsmännischen Reden mit umfassendem literari-
schen wie humanistischem Wissen – und ist Begleiter bei dieser 
Exkursion. Sie beginnt in Leonberg. Der 1775 dort geborene Fried-
rich Ch. J. Schelling gehörte zu den bedeutenden Philosophen des 
Abendlandes und zusammen mit Fichte und Hegel zum Kern des 
deutschen Idealismus. Ganz in der Nähe lebte von 1835 bis 1918 
in Warmbronn der Dichter und Bauer Christian Wagner. Seine 
Schriften, seine unkonventionelle Art zu denken  und seine ethi-
schen Überzeugungen waren für Zeitgenossen nicht immer be-
quem. Unweit davon trifft man in Gebersheim auf Pfarrer Albrecht 
Goes mit seiner Familie. Hier entstanden seine Werke: „Unruhige 
Nacht“ (1949) und „Das Brandopfer“ (1954), in denen er sich mit 
Nationalsozialismus, Krieg und Shoah auseinandersetzte. Elisa-
beth Goes bot als Teil der württembergischen Pfarrhauskette jüdi-
schen Mitbürgern Schutz vor der Verfolgung. Der Engelbergtunnel 
bei Leonberg ist heute vor allem aus den Verkehrsnachrichten be-
kannt. 1944 mussten dort KZ-Häftlinge Flugzeugteile für die Mes-
serschmidt AG herstellen. Am Tunnel befindet sich eine Dokumen-
tation des Konzentrationslagers Leonberg, einem Außenlager des 
KZ-Natzweiler-Struthof.

38/27/20
Termin: Samstag, 4. Juli 2020
Ort: Leonberg, Warmbronn, Gebersheim,  

Engelbergtunnel
Kosten: 30 EUR (inkl. ME, Bustransfer, Führungen)

Anmeldung bitte schriftlich. Nachfragen über Telefon 
07 11/16 40 99-21, E-Mail: Ellen.Eisele@lpb.bwl.de

Foto: Eberhard Röhm, stellv. Vorsitzender der KZ-Gedenkstätteninitiative Leonberg
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UNESCO – Biosphärengebiet Südschwarzwald
Exkursion in eine vielfältige Natur- und Kulturlandschaft

Im Sommer 2017 wurde die Region Südschwarzwald als 16. UNES-
CO-Biosphärengebiet in Deutschland anerkannt. Sie erstreckt sich 
über die Landkreise Lörrach, Breisgau-Hochschwarzwald und Walds-
hut. Ein Blick vom Belchen, dem magischen Berg, gibt einen Eindruck 
von der Region, in der im Sinne einer ausgeglichenen Partnerschaft 
von Mensch und Natur eine nachhaltige Entwicklung in ökologischer, 
ökonomischer und sozialer Hinsicht verwirklicht werden soll. Beispie-
le für diesen Weg finden sich in einer naturnahen Landwirtschaft mit 
regionalen Produkten, innovativen und naturverträglichen Erlebnis- 
und Vermarktungsangeboten sowie in einem nachhaltigen Tourismus. 
Die Exkursion erkundet diese Entwicklungen u. a. im Kleinen Wiesen-
tal, in einem Biobauernhof, einem genossenschaftlichen Dorfladen, in 
einem ungewöhnlichen Wirtshausmuseum und einem nachhaltig ge-
führten Ferienhof. Der Blick richtet sich dabei immer auch auf die  
Herausforderungen, die sich durch das Prädikat „Biosphärengebiet“ 
für Mensch und Natur ergeben.

38/32/20
Termin: Freitag, 7. bis Sonntag, 9. August 2020
Ort: Münstertal, Kloster St. Trudpert
Kosten: 180 EUR, EZ-Zuschlag 30 EUR

Anmeldung bitte schriftlich. Nachfragen über Telefon 
07 11/16 40 99-21, E-Mail: Ellen.Eisele@lpb.bwl.de

Gipfelblick vom Belchen, Hochschwarzwald. | Foto: Benjamin Beytekin, picture alliance
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Gipfelblick vom Belchen, Hochschwarzwald. | Foto: Benjamin Beytekin, picture alliance

Im Mittelpunkt Europas: Konstanz 
Grenzüberschreitende Zusammenarbeit am Bodensee

Der Bodenseeraum, zu welchem die vier Staaten Deutschland, das 
Fürstentum Liechtenstein, Österreich und die Schweiz gehören, 
zeichnet sich durch sehr hohe Lebensqualität mit einer prosperie-
renden Wirtschaft und einer lebendigen Kultur aus. Die Beziehun-
gen mussten wegen der wechselhaften und sehr oft ambivalenten 
Geschichte der Anrainerstaaten immer wieder neu ausgehandelt 
werden. Immer obsiegte das Miteinander und nicht das Gegenein-
ander. Das Tagesseminar widmet sich der Geschichte Konstanz' 
und seiner Region sowie der grenzüberschreitenden Zusammenar-
beit in der Region Bodensee. Mit welchen Chancen und Herausfor-
derungen hat die Region zu kämpfen? Wie sieht grenzüberschrei-
tende Zusammenarbeit an der EU-Aussengrenze in Mitten Europas 
aus? In Zusammenarbeit mit der Gesellschaft zur Förderung der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit (GFGZ), Rheinfall, Schweiz.

23/39/20 
Termin: Donnerstag, 24. September 2020
Ort: Konstanz
Kosten: 22 EUR 
Hinweis: Die Anreise nach Konstanz erfolgt individuell, Fahrt-

kosten werden nicht erstattet, Selbstverpflegung

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon 
07 125/152-148, E-Mail: Martina.Siegel-Ginzinger@lpb.bwl.de

Konstanz, Kupferstich von Matthäus Merian (1593-1650).   
Foto: picture alliance/akg-images
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Eine Industriestadt im 19. Jahrhundert
Exkursion in Esslingen am Neckar

Wie kaum eine andere Stadt ist Esslingen für sein gut erhaltenes 
Stadtbild bekannt, welches sowohl Bauten aus der Blütezeit des 
Handwerkertums wie auch qualitätvoll gestaltete Fabriken und Fab-
rikantenvillen aus dem 19. Jahrhundert umfasst. Aus alteingesesse-
nem Handwerkertum, neu zugezogener jüdischer Gemeinde, aus-
wärtigen Fabrikbegründern und wachsender Arbeiterschaft gingen 
nicht nur viele weltberühmte Firmen hervor. Demokraten, Arbeiter, 
emanzipierte Frauen, Stifter, Literaten und andere Freigeister haben 
hier ihre Spuren hinterlassen. Besonders die Arbeiterbewegung be-
zog von hier entscheidende Impulse, wurde Esslingen doch zum 
größten Arbeitgeber in ganz Württemberg. Beim Gang durch die ver-
schiedenen Quartiere Esslingens wird der epochale Umbruch der 
industriellen Revolution im 19. Jahrhundert erlebbar.

38/39/20
Termin: Samstag, 26. September 2020
Ort: Esslingen
Kosten: 20 EUR (inkl. ME)

Anmeldung bitte schriftlich. Nachfragen über Telefon 
07 11/16 40 99-21, E-Mail: Ellen.Eisele@lpb.bwl.de

Auf den Spuren von Frauen in Göppingen
Frauengeschichte und -politik in der Hohenstaufenstadt

Im 19. Jahrhundert entwickelt sich Göppingen zu einer der führen-
den Industriestädte in Württemberg. Damals gegründete Firmen ge-
nießen nach wie vor Weltruf. Heute versucht die Stadt die Symbiose 
von Tradition und Moderne. Göppinger Bürgerinnen gaben wichtige 
Anstöße für die Entwicklung ihrer Stadt, tauchten in offiziellen Chro-
niken jedoch nur als Randnotiz auf. Oder kennen Sie Mathilde 
Brückner, Friederike Wackler, Annelie Rall oder Irene von Byzanz? 
Und doch sind dies wichtige Persönlichkeiten: eine der ersten weib-
lichen Landtagsabgeordneten vor 100 Jahren, eine Unternehmerin, 
eine Kunst- und Kulturmäzenin und eine Königin aus dem Stau-
fer-Geschlecht. Der Rundgang „Von der Frau des Unternehmers zur 
Unternehmerin“ und Museumsbesuche in der Stadt und am Hohen-
staufen vermitteln Neues zu Frauen in der Göppinger Geschichte. 
Ein Besuch bei der kommunalen Gleichstellungsbeauftragten gibt 
Einblicke in das aktuelle Frauenleben in Göppingen und in das  
Arbeitsfeld Chancengleichheit. 

32/39/20
Termin: Samstag, 26. September 2020
Ort: Göppingen
Kosten: 25 EUR (inkl. Verpflegung)

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-33, E-Mail: Gordana.Schumann@lpb.bwl.de
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Deutsches Literaturarchiv Marbach
Wo die Nachlässe der deutschen Literatur liegen

Das Deutsche Literaturarchiv Marbach (DLA) ist eine der bedeu-
tendsten Literaturinstitutionen weltweit. Seine Sammlungen verei-
nen und bewahren eine Fülle kostbarster Quellen der Literatur- und 
Geistesgeschichte von 1750 bis zur Gegenwart. Das Archiv steht  
jeder Benutzerin und jedem Benutzer zu Forschungszwecken offen. 
Aber waren Sie schon einmal in den dunklen Magazinräumen des 
Archivs? Bei diesem Tagungsseminar führen Sie ausgewiesene Ex-
pertinnen und Experten hinter die Kulissen dieser weltberühmten 
Bildungs- und Forschungseinrichtung. Am Nachmittag gibt es eine 
Führung durch die aktuelle Ausstellung im Literaturmuseum der 
Moderne.

21/41/20
Termin: Dienstag, 6. Oktober 2020
Ort: Marbach am Neckar, Deutsches Literaturarchiv
Kosten: 25 EUR (inkl. ME, Eintritt)

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-144, E-Mail: Christine.Kuntzsch@lpb.bwl.de

Schiller-Nationalmuseum und Deutsches Literaturarchiv (links im Bild). 
Foto: Harry Melchert, picture-alliance/dpa
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Welterbe in Baden-Würtemberg
Auftrag und Perspektiven: Beispiel Insel Reichenau

Im Jahr 2000 wurde der Insel Reichenau wegen ihrer lebendigen Ver-
bindung zwischen Gegenwart und Vergangenheit das UNESCO-Siegel 
eines Welterbes zuerkannt. 1000 Jahre zuvor war die Klosterinsel 
Reichenau ein bedeutendes religiöses, politisches, wissenschaftli-
ches und künstlerisches Zentrum des christlichen Abendlandes. Die 
drei Kirchen, die ottonischen Wandmalereien in der ältesten, St. Ge-
org, dichterische und wissenschaftliche Werke und Reliquien bezeu-
gen diese Geschichte noch heute. Dazu gehört auch das Erbe einer 
landwirtschaftlichen Kultivierung durch die Benediktinermönche, 
die das Bild der Insel bis heute prägt. Der Titel bedeutet Anerken-
nung und Auftrag zugleich: Ziel und Aufgabe sind ein harmonischer 
Ausgleich zwischen landwirtschaftlicher Nutzung, Tourismus, Na-
tur- und Landschaftsschutz sowie der Erhaltung der wertvollen 
Zeugnisse aus der Vergangenheit. Am Beispiel der Reichenau wid-
met sich das Exkursionsseminar den Voraussetzungen und Kriteri-
en eines Welterbes, der Frage nach dem manchmal widersprüchli-
chen und spannungsvollen Verhältnis eines denkmalgerechten 
Tourismus und einer nachhaltigen Denkmalpflege und den Heraus-
forderungen für die Gemeinde und die Bevölkerung. Von besonde-
rem Interesse wird zudem der „Reichenauer Klosterplan“ sein, der 
zuerst in St. Gallen umgesetzt wurde. Als Entwurf einer idealtypi-
schen Klosteranlage fasziniert er bis heute die Menschen: Auf der 
Klosterbaustelle Campus Galli in Meßkirch entsteht durch Ehren-
amtliche auf Grundlage des Klosterplans und mit Mitteln des 9. 
Jahrhunderts Tag für Tag ein Stück Mittelalter. Die Erkundung zeigt 
Grenzen und Möglichkeiten eines historischen Erlebnisprojekts.

38/41/20
Termin: Freitag, 9. bis Sonntag, 11. Oktober 2020
Ort: Insel Reichenau, Hotel Mein Inselglück
Kosten: 180 EUR, EZ-Zuschlag 30 EUR

Anmeldung bitte schriftlich. Nachfragen über Telefon 
07 11/16 40 99-21, E-Mail: Ellen.Eisele@lpb.bwl.de

Stiftskirche St. Georg in Oberzell | Foto: Gerhard Gienener, Wikimedia Commons, CC BY-SA 2.0
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Rüstungsindustrie in Baden-Württemberg
Aussichten und Chancen für Rüstungskonversion

Die Rüstungsfirmen befinden sich in einem harten und globalen 
Wettbewerb untereinander, stehen vor einem neuen Konzentrati-
onsprozess und sind deshalb wirtschaftlichen Risiken für sich und 
ihre Beschäftigten ausgesetzt. Zudem sieht sich die Branche in zahl-
reichen Kontexten mit massiven moralischen Vorwürfen konfron-
tiert. Ist es deshalb geboten, sich Gedanken über Alternativen zu 
machen? Als möglichst friedensverträgliche Strategie gilt die Rüs-
tungskonversion. Sind derartige Vorstellungen, Produkte der Rüs-
tungsindustrie in zivil nutzbare Güter zu überführen, derzeit uto-
pisch? Muss die Rüstungsindustrie in Baden-Württemberg nicht 
damit rechnen, sehr rasch vor ähnlichen Herausforderungen wie 
heute die Automobilindustrie zu stehen? Diese muss sich nun unter 
massivem Druck der Öffentlichkeit sozialverträglich anpassen.

26/42/20
Termin: Donnerstag, 15. Oktober 2020
Ort: Stuttgart und Umgebung
Kosten: 30 EUR (inkl. ME, Transfer)

Anmeldung bitte schriftlich. Nachfragen über Telefon 
07 125/152-149, E-Mail: Sybille.Buck@lpb.bwl.de

Kopfgeschichten - Stadtgeschichten
Besuch im Haus der Geschichte  
und im StadtPalais – Museum für Stuttgart

In unmittelbarer Nähe geben zwei Museen Einblicke in die Geschich-
te Baden-Württembergs und der Landeshauptstadt Stuttgart – das 
Haus der Geschichte und seit 2018 das StadtPalais – Museum für 
Stuttgart. Das Tagesseminar widmet sich beiden Museen und startet 
im Haus der Geschichte. Dort steht die Sonderausstellung HUT AB! 
im Mittelpunkt. Die Kopf- und Hutgeschichten eröffnen im fachkun-
digen Austausch mit der Kulturwissenschaftlerin Kerstin Hopfensitz 
einen ungewöhnlichen Zugang zur sozialen und politischen Ge-
schichte des Landes und zu den Kopfgeschichten, die heute disku-
tiert werden. Der Nachmittag gehört dem neuen StadtPalais, wo in 
einer Führung mit Kulturmanagerin Sabine Brandes die Geschichte 
des Hauses und die ständige Ausstellung „Stuttgarter Stadtge-
schichten“ seit dem 18. Jahrhundert bis in die Gegenwart vorgestellt 
werden. 

38/42/20
Termin: Samstag, 17. Oktober 2020
Ort: Stuttgart, Haus der Geschichte und Stadt-Palais
Kosten: 25 EUR (inkl. ME, Eintritt und Führungen)

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon 
07 11/16 40 99-21, E-Mail: Ellen.Eisele@lpb.bwl.de
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Villa Reitzenstein,  | Foto: Bachmann, lmz

Villa Reitzenstein
Wo der Ministerpräsident arbeitet

Die Villa Reitzenstein ist ein 
Ort, an dem sich Geschichte 
und Gegenwart Stuttgarts 
und Baden-Württembergs 
in eindrucksvoller Weise 
bündeln. Das durch die Ver-
legertochter Helene von 
Reitzenstein zu Beginn des 
vorigen Jahrhunderts er-
richtete Palais ist heute 
Amtssitz des baden-würt-
tembergischen Ministerprä-

sidenten und Sitz des Staatsministeriums. Das Gebäude wurde in 
den vergangenen Jahren umfangreich renoviert und kann nun 
wieder besichtigt werden. Ein Rundgang bietet Einblicke in die Re-
präsentations- und Sitzungsräume der Villa, wie z. B. den Gobelin-
saal, die Bibliothek oder den Kabinettssaal. Bei geeigneter Witte-
rung wird sich ein kleiner Spaziergang durch den landschaftlich 
schönen Park der Villa anschließen.

21/45/20
Termin: Donnerstag, 5. November 2020
Ort: Stuttgart, Villa Reitzenstein
Kosten: 5 EUR

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-144, E-Mail: Christine.Kuntzsch@lpb.bwl.de

Staatsarchiv Ludwigsburg 
Was macht eigentlich ein staatliches Archiv?

Archive gelten als geheimnisvoll und verschlossen. Zu Unrecht! Es 
gibt ein Recht auf Archivbenutzung. Das Tagesseminar richtet sich 
an Interessierte, die sich noch nie in ein Archiv getraut haben. Was 
macht so ein (staatliches) Archiv überhaupt? Welche Unterlagen 
gibt es im Archiv und wer darf hier Unterlagen anschauen? Wo 
kommen die Archivalien her? Wie werden sie behandelt? Was wird 
aus den Archiven, wenn alles nur noch digital gespeichert wird? 
Und welche Fragen haben Sie noch? Besuch des Staatsarchivs 
Ludwigsburg und Führung in die dunklen Magazinräume, die an 
diesem Tag für Sie geöffnet werden.

21/46/20
Termin: Montag, 9. November 2020
Ort: Ludwigsburg, Staatsarchiv
Kosten: 22 EUR (inkl. ME)

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-144, E-Mail: Christine.Kuntzsch@lpb.bwl.de
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Islam und muslimisches Leben in BW
E-Learning Kurs mit Auftaktveranstaltung

Der Islam ist inzwischen ein fester Bestandteil unserer Gesellschaft. 
Muslime und Musliminnen sind Nachbarn, Arbeitskolleginnen oder 
Freunde und prägen das kulturelle Bild vieler Städte und Gemeinden. 
Das bietet einen guten Anlass, sich vertieft mit dieser Religion ausei-
nander zu setzen. Wie sieht die Welt des Islam aus? Auf welcher Ge-
schichte und Kultur baut er auf? Wie wird er in der persönlichen Um-
gebung gelebt?
Im Rahmen dieses Kurses werden die Teilnehmenden unter fachkun-
diger Anleitung der Islamwissenschaftlerin Silvia Kuske die religiö-
sen Grundlagen und die Glaubenspraxis des Islam kennenlernen und 
einen Einblick in die religiöse Vielfalt der muslimischen Welt gerade 
auch im eigenen Umfeld gewinnen. Die Stellung der Frau wird dabei 
genauso thematisiert wie der Einfluss der islamischen Kultur in Eu-
ropa. Durch die Online-Phasen am PC können die Inhalte zeitlich und 
räumlich flexibel bearbeitet werden. Der Auftakt findet in einer Mo-
schee statt.

46/45b/20
Termin: Freitag, 6. November bis Donnerstag, 3. Dezember 2020
Ort: Stuttgart, Präsenztreffen am 6. November 2020,  

15 Uhr bis 18 Uhr, Online-Phase am eigenen PC
Kosten: 60 EUR
Hinweis: Voraussetzungen sind Internet-Anschluss und 

E-Mail-Adresse

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-45, E-Mail: Sylvia.Roesch@lpb.bwl.de

Führung durch die Zentralmoschee in Stuttgart-Feuerbach mit dem 2. Vorsitzenden 
des Vereins „Zentralmoschee“ Murat Kilbaş | Foto: LpB
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Europäische Grenze zwischen der Republik Irland und Nordirland, die nach den Brexit-Verhan-
lungen zu einer harten Grenze werden könnte. | Foto: picture alliance / Mariusz Smiejek 

Irland und der Brexit
Wie der Brexit Nordirland beeinflusst – ... und umgekehrt!

Bei der aktuellen Brexit-Entwicklung zeigt sich immer deutlicher, 
dass die besondere Situation Nordirlands und die daraus resultie-
renden Probleme für die gesamte irische Insel von vielen Akteuren 
zu lange ignoriert oder unterschätzt wurde.  
Ein Brexit – ob „hart“ oder geregelt – wird zweifellos Auswirkun-
gen auf die Menschen in beiden Teilen Irlands aber auch in der EU 
haben. Welche Folgen könnte ein Brexit für die Ökonomien und die 
Sozialstrukturen auf der „Grünen Insel“ haben? Welche Folgen 
könnte der Brexit für den nordirischen Friedensprozess und die 
innerirische Grenze haben? Und ist es sogar denkbar, dass eine 
irische Vereinigung durch den Brexit wahrscheinlicher wird?   
Höchste Zeit also, diese aktuelle Gemengelage auf der irischen In-
sel anhand von Vorträgen, Literatur und Filmen zu betrachten.

23/11/20
Termin: Freitag, 13. bis Sonntag, 15. März 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 90 EUR

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-148, E-Mail: Martina.Siegel-Ginzinger@lpb.bwl.de
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Vielfältig – Iran
Ein Land im Aufbruch oder Niedergang?

Der Iran ist ein schiitisch geprägtes Land und gleichzeitig ein mul-
tiethnischer und religiöser Staat. Mehr als 40 Jahre nach der Isla-
mischen Revolution steht das Land innenpolitisch vor allem wegen 
der miserablen wirtschaftlichen Lage und außenpolitisch wegen 
seines militärischen Engagements unter Druck. Wie schon in der 
Vergangenheit wird der Iran nun wieder von US-Präsident Donald 
Trump zur „Achse des Bösen“. Mit dem internationalen Abkommen 
zum iranischen Atomprogramm 2015 verbanden sich Hoffnungen 
auf politische Öffnung, wirtschaftliche Stabilisierung und eine Nor-
malisierung des Verhältnisses zu westlichen Staaten. Diese haben 
sich nach der Aufkündigung des Atomabkommens 2018 und einer 
Verschärfung der Sanktionen seitens der US-Regierung jedoch 
zerschlagen. Zwar erfreut sich das Land großer Beliebtheit bei Rei-
senden. Die Aufbruchsstimmung hinsichtlich einer wachsenden 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen Iran und Deutschland 
ist jedoch einer Ernüchterung gewichen. Der Blick auf ein Land mit 
vielfältigen Facetten beginnt bei der geografischen Lage des Iran, 
die bis heute auch seine geostrategische Bedeutung vor Augen 
führt: als Machtfaktor an der historischen Seidenstraße und Akteur 
in Syrien, Irak und Jemen, als Mittler vielfältiger Kulturen und als 
Land, in dem Europa, Asien und der arabische Teil der Welt aufein-
anderstoßen. Ein Abriss der Geschichte des Iran führt weiter zur 
aktuellen gesellschaftlichen sowie innen- und außenpolitischen Si-
tuation, wie sie sich seit der Islamischen Revolution 1979 entwi-
ckelt hat – mit vielfach schwerwiegenden Folgen: als Zensur und 
Missachtung der Meinungsfreiheit, als Unterdrückung der politi-
schen Opposition, als Vorschriften für Religion und persönliche Le-
bensführung insbesondere für Frauen oder als Bevormundung für 
Kunst und Kultur. Besonderes Augenmerk gilt der Frage nach den 
politischen und gesellschaftlichen Spielräumen der Menschen.

38/11/20
Termin: Samstag, 14. März 2020
Ort: Stuttgart
Kosten: 20 EUR (inkl. ME)

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-21, E-Mail: Ellen.Eisele@lpb.bwl.de

Persepolis, Iran. | Foto: Henrivh, pixabay.com
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Afrika – zwischen Chaos und Aufbruch 
54 Staaten, unzählige Ethnien und ca. 2000 Sprachen

Afrika war bislang oft der „vergessene und vernachlässigte Konti-
nent“. Immer noch leidet der Kontinent unter der Koloniallast der 
Vergangenheit. Hohes Bevölkerungswachstum, fortschreitende 
Verwüstung und geringe Trinkwasservorkommen in einzelnen Re-
gionen beeinflussen die Agenda der afrikanischen Politik. Bis heu-
te ist das Konstrukt des Nationalstaates nur bedingt dazu geeig-
net, politische und gesellschaftliche Prozesse in Afrika zu 
organisieren. Doch Afrika ist auch rohstoffreich und Absatzmarkt 
von morgen. Ein zweiter Wettlauf um Afrika hat begonnen. Die ex-
pansive Außenpolitik Chinas hat auch das Interesse des Westens 
neu entfacht. Bleibt Afrika weiterhin nur ein Spielball fremder In-
dustriemächte? Oder wird es damit auch zum Gewinner der welt-
weiten Globalisierung? Ist damit eine Entwicklung möglich, die Af-
rika demokratische Rechte und Freiheiten sichert?

51/13/20
Termin: Freitag, 27. bis Sonntag, 29. März 2020
Ort: Buchenbach bei Freiburg, Studienhaus Wiesneck
Kosten: 100 EUR 

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 61/207 73-0, E-Mail: freiburg.verwaltung@lpb.bwl.de

Menschen auf einer Straße in Arfrika. | Foto: Daniel, Adobe Stock, 209227611

Eu
ro

pa
 u

nd
 d

ie
 W

el
t v

er
st

eh
en



Eu
ro

pa
 u

nd
 d

ie
 W

el
t v

er
st

eh
en

23

Afrika im Fokus – ein Kontinent im Wandel
Schwerpunkt: Subsahara-Afrika

Nach dem Ende der Kolonialherrschaft verringerte sich das Inter-
esse Europas an Afrika. Weder Politik noch Wirtschaft hatten ein 
gesteigertes Interesse an diesem Kontinent, mit Ausnahme der 
beiden ehemaligen Kolonialmächte England und Frankreich. Ange-
sichts der geographischen Lage, der wachsenden wirtschaftlichen 
Bedeutung, des Ressourcenreichtums und der Flüchtlingsströme 
aus afrikanischen Ländern ist Europa aufgerufen, Afrika wieder 
stärker in den Fokus zu nehmen.  
Das Seminar gibt einen Einblick in die Länder südlich der Sahara. 
Wie sind die Länder strukturiert? Welches Erbe tragen sie aus der 
Zeit der Kolonisation? Wie heterogen ist die Bevölkerung und wel-
che Konflikte entstehen daraus? Wie ist die Wirtschaft struktu-
riert? Welche Möglichkeiten und Notwendigkeiten der wirtschaftli-
chen Zusammenarbeit bestehen? Welche Bedeutung kommt den 
Bodenschätzen zu? Welche Rolle nimmt China ein? Wird China zur 
führenden Neokolonialmacht oder ist sie es schon?

23/16/20
Termin: Freitag, 17. bis Sonntag, 19. April 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 90 EUR 

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-148, E-Mail: Martina.Siegel-Ginzinger@lpb.bwl.de

Laden in Uganda. | Foto: Gabriele Forst, Tübingen
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China auf dem Weg zur Weltmacht?
„Verbirg deine Stärke und warte auf die Gelegenheit“ 
(Deng Xiaoping)

„Entwicklungen und Entscheidungen in China wirken sich spürbar 
in anderen Ländern auf allen Kontinenten aus – nicht zuletzt in 
Deutschland“ (Länderbericht China 2014). Doch während chinesi-
sche Akteure beeindruckend gut über Deutschland informiert sind 
und oft über hervorragende Sprachkenntnisse verfügen, mangelt 
es in Deutschland weitgehend an entsprechenden Kompetenzen 
(MERICS-Studie „China kennen – China können“ 2018). Wie viele 
Deutsche können auch nur drei chinesische Städte, Persönlichkei-
ten oder den Namen des Regierungschefs des bevölkerungs-
reichsten Landes der Erde nennen? Das Wochenendseminar 
möchte Interessierten Gelegenheit geben, sich mit Hilfe von Chi-
na-Experten*innen über Geschichte, Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft im „Reich der Mitte“ zu informieren und Anregungen für die 
eigene Urteilsbildung zu finden.

51/42/20
Termin: Freitag, 16. bis Sonntag, 18. Oktober 2020
Ort: Buchenbach bei Freiburg, Studienhaus Wiesneck
Kosten: 100 EUR

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 61/207 73-0, E-Mail: freiburg.verwaltung@lpb.bwl.de

Georgien im Fokus 
Ein langer Weg nach Europa

Nach der Auflösung der Sowjetunion hat Georgien demokratische 
Prinzipien verkündet und ist auf der Suche nach einer neuen Iden-
tität in Europa. Unter den östlichen Nachbarstaaten hat das Land 
eine besondere Beziehung zur EU und gilt auch als Topreformer. 
Dennoch ist der seit knapp 30 Jahre laufende Übergangsprozess 
aus dem ideologischen Zwang sowjetischer Mythen in eine frei-
heitlich-demokratische Ordnung trotz aller Errungenschaften noch 
nicht vollzogen. Das Land ist weiterhin mit dem sowjetischen Erbe 
und den ungelösten Konflikten im Inneren beschäftigt sowie mit 
einer „schleichenden Okkupation“ von außen konfrontiert.  
Das Seminar bietet eine Tour d’Horizon zu den Themen rund um 
Georgien sowie seinen Beziehungen zu Europa und anderen welt-
politischen Mächten, die aktuell von Bedeutung sind.

25/18/20
Termin: Freitag, 1. bis Sonntag, 3. Mai 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 90 EUR

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-148, E-Mail: Martina.Siegel-Ginzinger@lpb.bwl.de
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Europ@ Online
E-Learning-Kurs

„Im Interesse des Friedens, im Interesse des Fortschritts müssen 
wir Europa schaffen, und wir werden es schaffen.“ Mit diesen Wor-
ten eröffnete Bundeskanzler Konrad Adenauer 1952 die erste Sit-
zung des Ministerrats der Montanunion. Was als friedenssichern-
der Vertrag begann, ist heute ein umfangreiches europäisches 
Integrationsprojekt mit eigenständigen Institutionen, Binnenmarkt 
und einer eigenen Währung. Dabei geht es in der Europäischen 
Union (EU) um mehr als um Regelungen über „krumme Gurken“: 
in manchen Politikbereichen wird der Großteil der Entscheidungen 
auf europäischer Ebene getroffen und viele Herausforderungen 
können nicht mehr als Einzelnation behandelt werden. Doch es ist 
nicht immer einfach, als Bürgerin oder Bürger nachzuvollziehen, 
wie Entscheidungsprozesse in Brüssel ablaufen. 
Mit diesem E-Learningkurs erhalten Sie einen Überblick über die 
zentralen Themen, Ziele und Zuständigkeiten in der EU. 

23/17/20
Termin: Freitag, 24. April bis Freitag, 22. Mai 2020
Ort: Stuttgart, Landeszentrale für politische Bildung BW, 

Auftaktveranstaltung am 24. April 2020,  
Online-Phase an Ihrem PC

Kosten: 60 EUR

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-148, E-Mail: Martina.Siegel-Ginzinger@lpb.bwl.de

online
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Vortrag „100 Jahre Demokratie?“
Auf der Suche nach 100 Jahren Demokratiegeschichte

2019 war besonders: Der 100. Jahrestag der Weimarer Reichsver-
fassung, der 70. Jahrestag des Grundgesetzes und das 30. Jubilä-
um der Friedlichen Revolution in der DDR – drei zentrale Daten 
der kollektiven Demokratieerinnerung in Deutschland. Die drei Er-
eignisse stehen für die zentralen Versprechen einer demokrati-
schen Staatsform: Freiheit, Gleichheit und Solidarität. Die Ge-
schichte der Demokratie in Deutschland ist allerdings keine reine 
Erfolgsgeschichte: Es gab immer wieder Brüche durch Diktaturen, 
Verfolgung, bis hin zu Massenmorden und Vernichtung. Auch heu-
te stehen die demokratischen Versprechen unter Druck: Globali-
sierung und Klimakatastrophe, Populismus und Extremismus, 
Künstliche Intelligenz und Digitalisierung. Schon diese Schlagwör-
ter zeigen, dass es keine einfachen Zeiten für die Demokratie in 
Deutschland sind.
Ein multimedialer Vortrag nimmt diese großen Erzählungen, gro-
ßen Geburtstage und großen Herausforderungen zum Anlass und 
geht auf die Suche nach eigenen Erinnerungen in der Demokratie-
geschichte, nach eigenen Fähigkeiten in der Gesellschaft mitzube-
stimmen und nach eigenen Handlungsoptionen in der Demokratie.

07/03/20
Termin: Montag, 13. Januar 2020, 19 Uhr bis 20.30 Uhr
Ort: Ulm, Haus der Begegnung Ulm
Kosten: Eintritt ist frei

07/07/20
Termin: Mittwoch, 12. Februar 2020, 9 Uhr bis 11 Uhr
Ort: Asselfingen, Evangelisches Gemeindehaus 
Kosten: Eintritt ist frei

Anmeldung ist nicht erforderlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-84, E-Mail: Elena.Lauk@lpb.bwl.de
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 Foto: drubig-photo, Adobe Stock, 66336972
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Auschwitz heute 
75 Jahre nach der Befreiung des Konzentrations- und 
Vernichtungslagers Auschwitz-Birkenau

75 Jahre sind seit der Befreiung des Konzentrations- und Vernich-
tungslagers Auschwitz-Birkenau durch die Soldaten der Roten Ar-
mee vergangen. Weltweit ist der 27. Januar zum Gedenktag und 
Auschwitz zum Inbegriff des industriellen Massenmords geworden. 
Das Grauen, das sich mit diesem Ort verbindet, lässt andere Tatorte 
des nationalsozialistischen Völkermords in den Hintergrund treten. 
Keine andere Gedenkstätte zieht so viele Besucherinnen und Besu-
cher an wie das Staatliche Museum Auschwitz-Birkenau. Mehr als 
zwei Millionen waren es 2018. Der Andrang hat sich in den vergan-
genen zehn Jahren fast verdoppelt. Wie geht ein solcher Ort um mit 
den Massen und ihren Erwartungen, mit dem Auftrag zum Erhalt 
der Stätte und zur Aufklärung der Nachwelt?  
Die Tagung Auschwitz heute, mit der die Woche vom 27. Januar 
2020 zu Ende geht, spürt aktuellen Fragen nach. Die Fotografen Kai 
Loges und Andreas Langen dokumentieren das Alltagsleben im 
Umfeld der einstigen Lager. Wissenschaftlerinnen führen an die 
Geschichte der Gedenkstätte und die denkmalpflegerischen Aufga-
ben heran. Multiplikatorinnen und Multiplikatoren aus der Gedenk-
stätten- und Bildungsarbeit geben Einblick in die Auseinanderset-
zung mit dem historischen Ort. Und auch Stimmen von Zeitzeugen 
erklingen – beim Liederabend und bei der Matinee, zu Gast Dr. Eva 
Umlauf, die den Holocaust als Zweijährige überlebte, befreit am 27. 
Januar 1945 in Auschwitz-Birkenau.

31/05/20
Termin: Samstag, 1. bis Sonntag, 2. Februar 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 50 EUR, Studierende und Auszubildende 25 EUR 

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-21, E-Mail: Ellen.Eisele@lpb.bwl.de

Garten und Wohnhaus von Emilia Kramarczyk in Brzezinka (Birkenau).   
Foto: Kai Loges und Andreas Langen (die arge lola), Stuttgart
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Bauernkriegsmuseum in Böblingen | ©GDA2213b
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Böblingen und das Bauernkriegsmuseum
Die größte Massenerhebung der deutschen Geschichte

Die Stadt birgt mit dem Bauernkriegsmuseum in der sanierten 
Zehntscheuer einen ganz besonderen Ort der Dokumentation und 
Erinnerung an die größte Massenerhebung der deutschen Ge-
schichte. Doch nicht nur das Kriegsgeschehen, sondern auch die 
Lebensbedingungen des „gemeinen Mannes“ jener Zeit, die Wün-
sche und Hoffnungen, Forderungen und Proteste werden im Muse-
um erzählt. Der Rundgang mit Museumsleiterin Cornelia Wenzel 
spannt dabei mit den Forderungen nach Freiheit hin zu demokrati-
schen Grundwerten und Menschenrechten einen Bogen bis zur 
Gegenwart. Der Besuch im Museum ist verknüpft mit einer Stadt- 
erkundung, die die historischen Besonderheiten Böblingens vor  
Augen führt. Dazu gehört mit dem Luftschutzstollen unter dem 
Schlossberg ein weiteres historisches Zeugnis eines Kriegsge-
schehens. Eindrücklich vermittelt sich hier mit der Erinnerung an 
die Zerstörung des Böblinger Stadtzentrums am 7. und 8. Oktober 
1943 die Geschichte des Zweiten Weltkriegs. 

38/14/20
Termin: Samstag, 4. April 2020
Ort: Böblingen, Bauernkriegsmuseum
Kosten: 25 EUR (inkl. ME und Führungen)

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-21, E-Mail: Ellen.Eisele@lpb.bwl.de
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Architektur – Kunst – Politik
Haus auf der Alb – Haus der Geschichte –  
Staatsgalerie

Von der Architektur und Geschichte des Hauses auf der Alb bis hin 
zum Verhältnis von Kunst und Politik beleuchtet das Seminar jene 
Themenfelder vor unterschiedlichem Hintergrund. Wird die Tätig-
keit des Haus-auf-der-Alb-Architekten Adolf G. Schneck vor allem 
im Kontext des Nationalsozialismus betrachtet, thematisieren die 
Veranstaltungen zu Kunst und Politik das vielschichtige Verhältnis 
von Macht und bildender Kunst durch die Jahrhunderte. In einer 
geführten Exkursion nach Stuttgart ins Haus der Geschichte und in 
die Staatsgalerie wird die Landesgeschichte zwischen 1914 und 
1945 sowie Herrscherbildnisse oder inszenierte Machtdemonstra-
tionen vom Mittelalter bis zur Moderne erkundet.

21/18/20
Termin: Freitag, 1. bis Sonntag, 3. Mai 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 120 EUR (inkl. ganztägiger Busexkursion)

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-144, E-Mail: Christine.Kuntzsch@lpb.bwl.de

Das „Haus auf der Alb“ 1929/30. | Quelle: ArchMTUM schne-11-1002
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Hans und Sophie Scholl 
Spuren ihres Werdens und Widerstands in Ulm

Die Familie Scholl kam 1932 nach Ulm. Hier gingen Hans und  
Sophie zur Schule, hier engagierten sie sich in der Bündischen Ju-
gend und in der Hitlerjugend, woraus ihr Widerstand gegen das 
menschenverachtende System erwuchs. In Ulm wurde das fünfte 
Flugblatt der Widerstandsbewegung „Weiße Rose“ versteckt. Nach 
der Hinrichtung der Geschwister Hans und Sophie am 22. Februar 
1943 folgte Sippenhaft für die Familie und eine beschämende 
Hetzkampagne. Nach dem Krieg setzten die Amerikaner den Vater 
Robert Scholl zum Ulmer Bürgermeister ein.  
Das Seminar führt in die Geschichte und Gedankenwelt der 
Scholls ein, fokussiert auf ihre prägende Zeit in Ulm (1932-1943). 
Dazu ist jüngst neue Literatur erschienen, die diskutiert wird. In ei-
ner Tagesexkursion nach Ulm werden die örtlichen Spuren und 
Gedenkstätten vorgestellt. Texte und Lesungen machen den Origi-
nalton der Zeit hörbar. Nationalsozialistischer Wahn und intellek-
tueller Widerstand werden am Beispiel einer schwäbischen Stadt-
gesellschaft greifbar. Mit der Frage nach der Bedeutung dieser 
Erinnerung für uns führt das Seminar unter der Leitung von  
Prof. Wolfgang Schöllkopf schließlich in die Gegenwart zurück.

21/25/20
Termin: Freitag, 19. bis Sonntag, 21. Juni 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 90 EUR 

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-144, E-Mail: Christine.Kuntzsch@lpb.bwl.de

Hans und Sophie Scholl  | Foto: picture alliance
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1+1=1?!
30 Jahre Deutsche Wiedervereinigung

Am 3. Oktober 2020 jährt sich die deutsche Wiedervereinigung 
zum dreißigsten Mal. Nach der Friedlichen Revolution in der DDR 
im Jahr 1989 wurde an diesem Tag im Jahr 1990 aus ehemals 
zwei deutschen Staaten die wiedervereinigte Bundesrepublik 
Deutschland. Wir öffnen zu diesem besonderen Jubiläum die Tü-
ren zu einem besonderen Ort: Das DDR-Museum Pforzheim ist das 
einzige DDR-Museum in Westdeutschland. Bei einer Führung 
durch die Ausstellung können Sie einen umfassenden Blick in die 
DDR-Geschichte werfen. Dabei stehen nicht nur SED und Stasi im 
Fokus, sondern auch das Alltagsleben in der DDR, das dank zahl-
reicher Exponate lebendig wird. Sie werden an diesem Tag auch 
die Möglichkeit haben, mit Zeitzeuginnen und Zeitzeugen ins Ge-
spräch zu kommen, die die DDR als Unrechtsregime selbst erlebt 
haben. Die Veranstaltung endet mit einem Blick in die Gegenwart 
und der Frage, was Ost und West 30 Jahre nach der Wiederverei-
nigung trennt und verbindet.

52/41/20
Termin: Samstag, 10. Oktober 2020
Ort: Pforzheim, DDR-Museum
Kosten: 10 EUR (ink. Imbiss)

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
06 221/60 78-0, E-Mail: Torsten.Boehm@lpb.bwl.de

Exponate der Ausstellung zum Thema Wirtschaft / Ost-West-Kontakte.   
Foto: Thomas Frisch/LpB
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 Foto: contrastwerkstatt, fotolia.de

Kommunalpolitik - Wir kommen! 
Seminar für neu gewählte Gemeinde- und Kreisrätinnen

Dieses Seminar richtet sich an Frauen, die im Mai 2019 bei den 
baden-württembergischen Kommunalwahlen ein Gemeinderats- 
oder Kreistagsmandat errungen haben. Herzlichen Glückwunsch 
zu Ihrem Wahlerfolg! Viele Entscheidungen, die den Alltag vor Ort 
unmittelbar betreffen, liegen nun auch in Ihrer Hand. Die ersten 
Monate als Kommunalpolitikerin liegen jetzt hinter Ihnen und Sie 
haben wichtige Erfahrungen im Gremium gemacht. Aller Anfang 
ist schwer – oder? Sicher sind Sie gut vorbereitet in das politische 
Ehrenamt gestartet, aber dennoch tauchen Fragen auf, sind Abläu-
fe nicht immer leicht zu durchschauen. Und vermutlich gehören 
Sie als Frau im Gemeinderat oder Kreistag immer noch zur Min-
derheit. An diesem Wochenende erhalten Sie fachlichen Input, 
können mit Expertinnen offene Fragen besprechen, Strategien ent-
wickeln, Bündnispartnerinnen suchen und Kräfte tanken für diese 
wichtige Aufgabe in unserer Demokratie.
.

32/03/20
Termin: Freitag, 17. bis Sonntag, 19. Januar 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 90 EUR 

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-33, E-Mail: Gordana.Schumann@lpb.bwl.de
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Politisch für (Wieder-)Einsteiger
Ein erster aufmüpfiger Grundkurs zum Thema Verfassung

Verstaubt und trocken, so 
haben es die meisten von 
uns in Erinnerung. Aber 
das geht auch anders. In 
diesem Seminar gibt es 
die ganz elementaren Be-
griffe zu Staat und Staat-
lichkeit witzig und mit vie-
len unterhaltsamen 
Bezügen. Das Wochenende 
für jene Menschen, die 
noch nicht ganz aufgege-

ben haben, die (wieder) durchblicken wollen und die besser ver-
stehen möchten, in was für einem Land sie leben. Seine Majestät 
König Bansah, König von Hohoe Gbi Traditional Ghana, wird zeigen, 
dass man Staat und Demokratie auch noch ganz anders gestalten 
kann. Michael Haager und Ute Coulmann begleiten Sie auf dieser 
humorvollen Expedition in die Grundlagen der Politik. 

21/06/20
Termin: Freitag, 7. bis Sonntag, 9. Februar 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 90 EUR 

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-144, E-Mail: Christine.Kuntzsch@lpb.bwl.de

Politisch für (Wieder-)Einsteiger
Ein respektloser Grundkurs zum Thema Grundrechte

Das Wochenende für Bürgerinnen und Bürger, die (wieder) durch-
blicken wollen, für Leute, die ihre Grundrechte kennen wollen, für 
Politikverdrossene, die wieder für etwas einstehen möchten – und 
für alle, die nach dem ersten Kurs Lust auf noch mehr Verfassung 
haben. Es begleiten Sie wieder die beiden Juristen Michael Haager 
und Ute Coulmann. Eine wichtige Station unserer Expedition in die 
Menschen- und Bürgerrechte wird diesmal die Wissenschaftsfrei-
heit sein. Spezieller Gast ist deshalb die Biochemikerin  
Dr. Gitte Neubauer, Geschäftsführerin der Cellsome AG in Heidel-
berg, die 2011 als innovativste Gründerin der Europäischen Union 
ausgezeichnet wurde. Sie ist u. a. auch Vorstandsmitglied des Zen-
trums für Europäische Wirtschaftsforschung.

21/10/20
Termin: Freitag, 6. bis Sonntag, 8. März 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 90 EUR 

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-144, E-Mail: Christine.Kuntzsch@lpb.bwl.de

Bundestag, Plenarsaal. | Foto: Richard Ley, 
pixabay.com
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Ethisch leben 
E-Learning-Kurs mit Auftaktveranstaltung

Die Menschheit wird weiter wachsen: Im Jahre 2050 wird es vor-
aussichtlich 9 Milliarden Menschen geben, Tendenz steigend. 
Gleichzeitig schwinden die Ressourcen auf unserer Erde – Ten-
denz sinkend. Die Einkommensunterschiede zwischen den reichs-
ten und den ärmsten Ländern nehmen immer weiter zu: Epidemi-
en, Hungersnöte und Bürgerkriege beherrschen die Nachrichten. 
Wie können und wollen wir verantwortungsvoll mit unserer Um-
welt und unseren Mitmenschen umgehen und gleichzeitig unsere 
Zukunft auf diesem Planeten sichern? Der vierwöchige Onlinekurs 
mit einer einführenden Auftaktveranstaltung beinhaltet folgende 
Themen: An welchen Maßstäben richten wir unser Handeln aus? 
Wie können wir unser Alltagsverhalten verändern? Wie kann die 
Politik Einfluss nehmen? Welche Konsequenzen müssen wir per-
sönlich und politisch ziehen, wenn wir uns zu Gerechtigkeit und ei-
ner nachhaltigen Gesellschaft bekennen? Diese Fragen sind seit 
Jahrtausenden elementar für die menschliche Existenz. Antworten 
darauf zu finden ist schwierig, aber nicht unmöglich. Ob Weltver-
besserer oder Zynikerin: Freuen Sie sich auf ein gemeinsames 
Nachdenken!

46/13/20
Termin: Freitag, 27. März bis Donnerstag, 23. April 2020
Ort: Stuttgart, Landeszentrale für politische Bildung BW, 

Präsenztreffen am 27. März 2020, 16.30 Uhr bis 
18.30 Uhr, Online-Phase an Ihrem PC

Kosten: 60 EUR 
Hinweis: Voraussetzungen sind Internet-Anschluss und 

E-Mail-Adresse

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-45, E-Mail: Sylvia.Roesch@lpb.bwl.de

„World In Your Hands Concept Map“ | Foto: Ed Gregory,  
www.stokpic.com/project/world-in-your-hands-concept-map
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Für Fensterbriefumschlag oder FAX vorbereitet. Bitte heraustrennen.
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* Veranstaltungsnummer * Titel (Stichwort)

* Vorname, Nachname

 Geburtsdatum  Beruf

* Straße, Hausnummer (privat)

* PLZ (privat) * Ort (privat)

* Telefon (privat)  Mobiltelefon (privat)

 E-Mail (privat)  Fax (privat)

Berufliche Adresse:

Institution

Straße, Hausnummer

PLZ   Ort

Telefon  Mobiltelefon

E-Mail  Fax

Ich wünsche eine Unterbringung im Einzelzimmer gegen Zahlung des  
angegebenen EZ-Zuschlags.

Die Allgemeinen Hinweise zu den Seminaren bzw. Bildungsreisen habe ich 
zur Kenntnis genommen.

Mit der Anmeldung zu dieser Veranstaltung werden meine personenbezogenen 
Daten für organisatorische Zwecke gespeichert. Sie werden nicht an Dritte wei-
tergegeben. Weitere Informationen zum Datenschutz erhalten Sie auf Seite 72.

 

* Datum, Unterschrift

Anmeldung Bitte in Druckbuchstaben für jede Person 
 und jede Veranstaltung eine eigene Anmeldung
* unbedingt anzugeben (falls erforderlich Vorlage kopieren)
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* Veranstaltungsnummer * Titel (Stichwort)

* Vorname, Nachname

 Geburtsdatum  Beruf

* Straße, Hausnummer (privat)

* PLZ (privat) * Ort (privat)

* Telefon (privat)  Mobiltelefon (privat)

 E-Mail (privat)  Fax (privat)

Berufliche Adresse:

Institution

Straße, Hausnummer

PLZ   Ort

Telefon  Mobiltelefon

E-Mail  Fax

Ich wünsche eine Unterbringung im Einzelzimmer gegen Zahlung des  
angegebenen EZ-Zuschlags.

Die Allgemeinen Hinweise zu den Seminaren bzw. Bildungsreisen habe ich 
zur Kenntnis genommen.

Mit der Anmeldung zu dieser Veranstaltung werden meine personenbezogenen 
Daten für organisatorische Zwecke gespeichert. Sie werden nicht an Dritte wei-
tergegeben. Weitere Informationen zum Datenschutz erhalten Sie auf Seite 64.

 

* Datum, Unterschrift

Anmeldung Bitte in Druckbuchstaben für jede Person 
 und jede Veranstaltung eine eigene Anmeldung
* unbedingt anzugeben (falls erforderlich Vorlage kopieren)
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Demokratie geht digital!
Zivilgesellschaft im Netz

Demokratie geht digital: Schon jetzt beziehen wir vielfältige Infor-
mationen aus dem Netz, können per App aktuelle Gesetzesinitiati-
ven bewerten und Online-Petitionen unterschreiben. Wir sind nicht 
mehr nur Leser*innen, sondern setzen über Social-Media-Kanäle 
selber Themen und verbreiten inhaltliche Positionen. Höchste Zeit 
also zu schauen, ob sich die technische Entwicklung entlang de-
mokratischer Leitplanken bewegt! Was läuft gut und ist zu unter-
stützen, was muss uns besorgt machen? Welche guten, digitalen 
Teilhabemöglichkeiten sind schon jetzt empfehlenswert, und wel-
che zukünftigen Impulse sind notwendig, um das Netz demokrati-
scher zu machen? Die LpB lädt Sie dazu ein, digitale demokrati-
sche Möglichkeiten zu diskutieren und auszuprobieren!

46/29a/20
Termin: Freitag, 17. bis Sonntag, 19. Juli 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 90 EUR
Hinweis: Kombipaket: Im Anschluss an das Seminar wird ein 

vierwöchiger E-Learning-Kurs (Seminarnr: 46/29b/20) 
zum selben Thema angeboten. Bei Teilnahme am  
Seminar wird der E-Learning-Betrag von 60 EUR auf  
30 EUR reduziert. (Gesamtbetrag 120 EUR)

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-45, E-Mail: Sylvia.Roesch@lpb.bwl.de

Politisch aktiv im Netz 
Digitale politische Beteiligung in Web und Social Media

Vom Aufruf auf YouTube zur politischen Bewegung? Von der On-
line-Petition zum Gesetz? Über digitale Plattformen in der Gemein-
depolitik mitmischen? Oder Hasskommentaren in sozialen Medien 
Paroli bieten? Die Möglichkeiten für politisches Engagement im Netz 
haben inzwischen viele Formen und wachsen stetig. Das Seminar 
gibt einen Überblick über digitale politische Beteiligung im Internet 
und den sozialen Medien. Es geht darum, wie diese Möglichkeiten 
aussehen und was sie bewirken können. Die Expert*innen Rita 
Schumacher von der Online-Plattform openPetition und Jannes 
Rupf vom Projekt #HassIstKeineMeinung sprechen von ihren Erfah-
rungen und der Zukunft der digitalen politischen Beteiligung.

45/13 /20
Termin: Donnerstag, 26. März 2020, 16-19 Uhr
Ort: Stuttgart, Landeszentrale für politische Bildung BW
Kosten: Eintritt frei

Anmeldung ist nicht erforderlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-51, E-Mail: Larissa.Berner@lpb.bwl.de
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Gender Mainstreaming
E-Learning-Kurs mit Präsenzveranstaltung

Der Ministerrat hat am 9. Juli 2002 beschlossen, das Konzept zur 
Implementierung von Gender Mainstreaming in der Landesver-
waltung umzusetzen. Ziel von Gender Mainstreaming ist es, 
„Chancengleichheit als Leitprinzip“ in die tägliche Arbeit, in alle 
Routinen und Verfahren der Verwaltung zu integrieren. Für die 
Durchsetzung der Chancengleichheit sind die Fachabteilungen, 
Fachreferate und Fachleute zuständig, denn sie wissen am besten, 
wie ein Programm, ein Projekt oder eine Richtlinie ausgestaltet 
werden kann. Für den öffentlichen Dienst ist Gender Mainstrea-
ming ein Instrument, mit dem sowohl interne Strukturen überprüft 
als auch externe Impulse für mehr Geschlechtergerechtigkeit ge-
geben werden können. Was bedeutet Gender Mainstreaming? Wie 
setze ich Gender Mainstreaming konkret um? In diesem Kurs erar-
beiten Sie wöchentlich ein Modul zu diesem Thema, wobei Sie on-
line von einer Tutorin betreut werden. Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, sich mit den anderen Teilnehmenden im Forum oder 
im Chatraum direkt auszutauschen. Der Kurs ist praktisch ange-
legt, so dass Sie die erlernten Inhalte im eigenen Umfeld umset-
zen können.

36/26/20
Termin: Freitag, 26. Juni bis Freitag, 24. Juli 2020
Ort: Stuttgart, Landeszentrale für politische Bildung BW, 

Auftaktveranstaltung am 26. Juni 2020, 10 Uhr bis 
12 Uhr, Online-Phase an Ihrem PC

Kosten: 60 EUR 

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-33, E-Mail: Gordana.Schumann@lpb.bwl.de

ender
Mainstreaming
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Demokratie geht digital! 
E-Learning-Kurs Zivilgesellschaft im Netz

Schon jetzt beziehen wir vielfältige Informationen aus dem Netz, 
können per App aktuelle Gesetzesinitiativen bewerten und On-
line-Petitionen unterschreiben. Wir sind nicht mehr nur Konsu-
ment*innen, sondern setzen über Social-Media-Kanäle selber The-
men und verbreiten inhaltliche Positionen. In Estland wird das 
Parlament über das Netz gewählt und in Tübingen stimmen Bür-
ger*innen über kommunalpolitische Themen ab. Das alles zeigt, 
dass der digitale Wandel schon jetzt Einfluss auf unser demokrati-
sches Gemeinwesen nimmt. Höchste Zeit also zu schauen, ob sich 
die technische Entwicklung entlang demokratischer Leitplanken be-
wegt! Was läuft gut und ist zu unterstützen, was muss uns besorgt 
machen? Welche guten, digitalen Teilhabemöglichkeiten sind schon 
jetzt empfehlenswert, und welche zukünftigen Impulse sind notwen-
dig, um das Netz demokratischer zu machen? Und welche Medien-
kompetenz brauchen wir? Die LpB lädt Sie dazu ein, digitale demo-
kratische Möglichkeiten zu diskutieren und auszuprobieren!

46/29b/20
Termin: Sonntag, 19. Juli bis Samstag, 15. August 2020
Ort: Bad Urach, Präsenztreffen am 19. Juli 2020 im 

Haus auf der Alb, Online-Phase an Ihrem PC
Kosten: 60 EUR 
Hinweis: Voraussetzungen sind Internet-Anschluss und 

E-Mail-Adresse
Kombipaket:  Vom 17.-19. Juli 2020 findet ein Wochenendsemi-

nar (Seminar-Nr. 46/29a/20) im Haus auf der Alb 
zum selben Thema statt. Bei Teilnahme an Semi-
nar (90 EUR) und E-Learning-Kurs (60,00 EUR) wird 
der Gesamtbetrag auf 120 EUR reduziert

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-45, E-Mail: Sylvia.Roesch@lpb.bwl.de

Merkel-Figur | Foto: Wilfried Pohnke, pixabay.com (2968674)
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Populistischen Parolen Paroli bieten 
Argumentationstraining für Demokraten und Demokratinnen

Vorurteile gegenüber „Fremden“ und Diskriminierung begegnen 
uns fast täglich: Aus einzelnen Verbrechen wird auf eine generell 
hohe „Ausländerkriminalität“ geschlossen, der Islam wird als tota-
litäre Ideologie verunglimpft, Flüchtlinge nehmen angeblich Deut-
schen die Jobs weg. Es ist ein uraltes Muster: Die „anderen“ dienen 
als Sündenböcke. Pauschale Urteile klingen manchmal gefährlich 
plausibel. Das ist das Problem mit dem (Rechts-)Populismus: Er ist 
oft gar nicht so leicht zu entlarven und noch schwerer zu widerle-
gen. Im Seminar klopfen Sie ab, wie stichhaltig gängige Parolen 
sind, welche Muster dahinterliegen – und üben, dagegenzuhalten.

21/02/20
Termin: Freitag, 10. bis Sonntag, 12. Januar 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb

21/38/20
Termin: Freitag, 18. bis Sonntag, 20. September 2020
Ort: Buchenbach (bei Freiburg), Studienhaus Wiesneck

Kosten: 120 EUR 

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-144, E-Mail: Christine.Kuntzsch@lpb.bwl.de

Diskussionsrunde | Foto: geralt, pixabay.com (3653368)
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Die Freiheit der Andersdenkenden?! 
Ein Gespräch nach Sokratischer Methode

Individuelle Freiheit und damit auch Meinungsfreiheit gewinnen 
immer mehr Gewicht und öffentliche Anerkennung. Aber häufig 
wird darunter nur die eigene Meinung verstanden, die durchgesetzt 
werden soll. Wie steht es also wirklich mit unserer Fähigkeit, ande-
ren dasselbe zuzugestehen? Sind wir tatsächlich bereit und wenn 
ja, bis zu welcher Grenze, Freiheit als Freiheit des Andersdenken-
den zu leben und Kompromisse in Debatten als positiv zu erleben? 
Solchen Fragen wollen wir – ausgehend von Erfahrungen der Teil-
nehmenden – im Sokratischen Gespräch nachgehen, mit dessen 
Hilfe die Argumentationsfähigkeit verbessert und aktives Zuhören 
geübt werden soll. Die einzigen Voraussetzungen für das Sokrati-
sche Gespräch sind die Bereitschaft, gemeinsam mit anderen 
nachzudenken und offen zu kommunizieren.

23/07/20
Termin: Freitag, 14. bis Sonntag, 16. Februar 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 100 EUR 

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-148, E-Mail: Martina.Siegel-Ginzinger@lpb.bwl.de

Die (digitale) Würde des Menschen 
Balance zwischen Big Data und digitalen Grundrechten

Dieser Trend wird sich durch Cloud 
Computing, persönlichen Assistenten, 
Gamification u.a. in den nächsten 
Jahren noch verstärken. Die medien-
politische Diskussion, die Politik und 
auch die Rechtsprechung hinken die-
ser Entwicklung hinterher. Dieses Se-
minar möchte – auch anhand von Fil-
men – für die Chancen und Risiken 
der Mediengesellschaft sensibilisie-
ren und begibt sich auf die Suche 
nach einer neuen Balance zwischen 
Big Data und digitalen Grundrechten.

05/08/20
Termin: Freitag, 21. bis Sonntag, 23. Februar 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 80 EUR 

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-65, E-Mail: Gertraude.Hermann@lpb.bwl.de

Foto: geralt, pixabay.com
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Influencer – Stars von heute?!
43. Stuttgarter Tage der Medienpädagogik 

Ein Influencer lächelt 
in die Kamera, be-
schwört ein Produkt 
und animiert zum 
Kauf. Ein Szenario, 
welches aus den so- 
zialen Netzwerken wie 
Instagram, Facebook & 
Co. kaum noch wegzu-
denken ist. 
Der Hype um Influen-
cer war in den sozia-
len Netzwerken noch 
nie so groß wie heute. 
Die Werbebranche 
setzt zunehmend auf 
Influencer in digitalen 
Medien, um Marken zu 
positionieren und Pro-

dukte an die Zielgruppe zu bringen. Influencer gelten vor allem 
bei Kindern und Jugendlichen als Vorbilder, die Maßstäbe und 
Ideale verkörpern und ihre Anhänger an nahezu allen Lebensla-
gen teilhaben lassen. 
Doch wer sind die Personen, die hinter den Influencern stecken? 
Wie viel von dem, was sie von sich preisgeben entspricht der Re-
alität? Wie wird die Identitätsfindung von Kindern und Jugendli-
chen dadurch beeinflusst? 
Die 43. Stuttgarter Tage der Medienpädagogik beschäftigen sich 
mit der Frage, was Influencer für Jugendliche so interessant 
macht. Welche Bedeutung haben Influencer für die Sozialisation, 
die Identität und Wertevorstellungen Jugendlicher. Wie nehmen 
Unternehmen Einfluss auf Influencer und unter welchen Bedin-
gungen können sie agieren? Vor diesem Hintergrund  wollen wir 
medienpädagogischen Ansätze vorstellen, die Jugendlichen bei 
einem bewussten und kritischen Umgang mit sozialen Medien 
unterstützen.

41/11/20
Termin: Mittwoch, 11. März 2020
Ort: Stuttgart, Akademie der Diözese  

Rottenburg-Stuttgart
Kosten: 40 EUR (inkl. Verpflegung),  

Studierende 21 EUR

Anmeldung bitte schriftlich bis 4. März 2020 unter 
www.stuttgarter-tage.de, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-41, E-Mail: Barbara.Bollinger@lpb.bwl.de
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Online-Kurse gestalten und begleiten
Lernen im virtuellen Raum

Online-Lernen hat viele Vorteile: die zeitliche und räumliche Flexi-
bilität wird zunehmend von Teilnehmer*innen geschätzt. Kommu-
nikation ist unabhängig von Raum und festen Zeitpunkten möglich, 
ein weltumspannender Austausch unkompliziert machbar. Und 
doch gibt es einige Erfordernisse, damit technisch verändertes 
Kommunikationsverhalten inhaltlich gelingt. Wie können Tutor*in-
nen Diskussionen moderieren und alle Beteiligten gleichermaßen 
einbinden? Welche Tools funktionieren bei welchem Anlass? Was 
unterscheidet Lernsituationen online von einem Kurs vor Ort? Die-
sen Fragen gehen wir nach einem Auftakttreffen drei Wochen on-
line mit einer erfahrenen Expertin nach, damit Sie anschließend 
selbstständig E-Learning-Kurse moderieren und begleiten können.

46/10/20
Termin: Freitag, 6. bis Montag, 30. März 2020
Ort: Stuttgart, LpB, Auftakttreffen: 6.3.2020, Online-Pha-

se an Ihrem PC, Webtalk zum Abschluss: 30.3.2020
Kosten: 50 EUR

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-45, E-Mail: Sylvia.Roesch@lpb.bwl.de

Die Welt aus den Augen einer Clownin
Politisches Theaterprojekt mit roter Nase

Manchmal kann man Dinge erst ver-
ändern, wenn man aus der Rolle 
fällt. Das Wesen des Clowns und der 
Clownin ist es, auf diese Weise der 
Gesellschaft einen Spiegel vorzuhal-
ten. Sie halten sich per Definition 
nicht an Regeln und entlarven mit 
feinem Gespür lächerlich agierende 
Autoritäten und überkommene Ge-
sellschaftsordnungen. Die Welt aus 
den Augen einer Clownin zeigt mit 
viel Humor, was schief läuft und 

neue Impulse braucht. Die Theaterpädagogin und Clownin Karin 
Rothärmel-Roos inspiriert erfahrene und neue Theaterinteressier-
te mit themenzentrierten Theatermethoden zu einem humorvollen 
Blick auf aktuelle gesellschaftspolitische Geschehnisse. Setzen Sie 
sich die rote Nase auf und spielen Sie scheiternd mit!

36/13/20
Termin: Freitag, 27. bis Sonntag, 29. März 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 90 EUR

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-33, E-Mail: Gordana.Schumann@lpb.bwl.de

Foto: Alexas_Fotos, Pixabay
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Wiki loves women: #Stuttgarterinnen
Aus dem StadtPalais Stuttgart in die Wikipedia-Welt

Im StadtPalais – dem Museum für Stuttgart – gibt es spannende 
Schätze zu heben, deren gesellschaftspolitische Bedeutung weit 
über Stuttgart hinaus reicht. Dort lassen sich Spuren einflussrei-
cher Frauen finden: Treffen Sie Königin Olga von Württemberg 
oder die erste deutsche Redakteurin Therese Huber, die 1817 für 
das in Stuttgart herausgegebene Morgenblatt verantwortlich war. 
Viele dieser Informationen sind auch für Personen wichtig, denen 
der Weg nach Stuttgart zu weit ist. Darum lohnt sich ihre digitale 
Darstellung in der meistgenutzten Online-Enzyklopädie Wikipedia. 
Das demokratische Beteiligungsprojekt Wikipedia lebt von Mitwir-
kung und Beiträgen: Suchen Sie Schätze im StadtPalais, schreiben 
in Wikipedia darüber und zeigen sie so der Welt! Vorwissen ist kei-
nes nötig, nur Neugierde auf Geschichte und Lust auf Zukunft. Wi-
kipedia braucht Autor*innen: Werden Sie wiki(wo)man!

36/17/20
Termin: Samstag, 25. April 2020
Ort: Stuttgart, StadtPalais – Museum für Stuttgart
Kosten: 25 EUR 
Hinweis: Nach Möglichkeit Laptop oder Tablet mitbringen

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-33, E-Mail: Gordana.Schumann@lpb.bwl.de

Der politische Dokumentarfilm
Wie steht es um dieses Genre?

Dokumentarfilme fristen seit Jahr-
zehnten ein Nischendasein – so-
wohl im Kino als auch im Fernse-
hen. Doch es gibt immer wieder 
Überraschungen, die es ins Kino, in 
Fernsehprogramme oder auf Net-
flix schaffen. Was zeichnet den po-
litischen Dokumentarfilm aus und 
was braucht es um eine Wirkung 
zu erzielen? Dieser Frage wird 

nachgegangen, indem aktuelle und ältere Filmproduktionen, die 
durch ihre Erzählweise und Machart herausstechen, beispielhaft 
vorgestellt werden. Der Dokumentarfilmer Felix Schwarz zeigt 
seine Arbeit und wird durch das Seminar führen.

05/18/20 
Termin: Dienstag, 28. bis Mittwoch, 29. Juni 2020
Ort: Stuttgart, Landeszentrale für politische Bildung BW
Kosten: 50 EUR (inkl. ME) 

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-65, E-Mail: Gertraude.Hermann@lpb.bwl.de

Foto: pixabay.com.
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Der politische Publizist Kurt Tucholsky 
Mit der Schreibmaschine die Katastrophe aufhalten ...

Kurt Tucholsky gehörte zu den meistgelesen politischen Journalis-
ten der Weimarer Zeit. Seine Kritik an der Politik, Justiz, der Wirt-
schaft oder dem deutschen Klein- und Ungeist ist noch immer ak-
tuell. Es wird Zeit, sich diesem interessanten Menschen, seinem 
Leben, seinen Texten und seiner Wirkung auf die Zeitgenossen 
auch einmal unter politischen Gesichtspunkten anzunähern und 
dabei zeitlose Erkenntnisse über Macht, Satire, Menschlichkeit und 
die Sprache als Waffe zu gewinnen. Kurt Tucholsky, seine Texte und 
Themen sowie die aktuellen Bezüge werden Ihnen von Ute Coul-
mann und Michael Haager vorgestellt. Gast ist dieses Mal der Jour-
nalist und Tucholsky-Preisträger des Jahres 2017, Sönke Iwersen. 
Er hat unter anderem den Wirtschaftsskandal bei TelDaFax aufge-
deckt und die dubiosen Cum-Ex-Geschäfte entlarvt.

21/19a/20
Termin: Freitag, 8. bis Sonntag, 10. Mai 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 90 EUR

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-144, E-Mail: Christine.Kuntzsch@lpb.bwl.de

Mut zur Meinung 
Klar, treffend und überzeugend schreiben

Kürzlich wieder mal aufgeregt? 
Über ein plumpes Politiker-Sta-
tement vielleicht, einen einseiti-
gen Zeitungsartikel oder einen 
oberflächlichen Text im Inter-
net? Nächstes Mal antworten 
Sie – mit spitzer Feder und ge-
schliffenen Worten. Denn wie 
Kurt Tucholsky schon sagte: 

„Die Sprache ist eine Waffe – 
haltet sie scharf.“ Leichter gesagt als getan? Dann kommen Sie zur 
Schreibwerkstatt. Hier treffen sich Menschen, die sich politisch ein-
mischen wollen, zum Beispiel mit Leserbriefen, einem Blog oder 
Gastbeiträgen. Sie werden sehen: Schreiben ist einfacher als Sie 
denken – und macht obendrein Spaß.

21/19/20
Termin: Freitag, 8. bis Sonntag, 10. Mai 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 90 EUR

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-144, E-Mail: Christine.Kuntzsch@lpb.bwl.de

Foto: Rainer Sturm | pixelio.de
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EntVerSorgung
Seminarreihe „Dreihundertsechzig Grad“

Keine Generation hatte jemals einen so großen Hunger nach Ener-
gie, Dienstleistungen, Informationen, Nahrungs- und Genussmit-
teln wie die unsrige. Gleichzeitig produziert unsere Gesellschaft 
riesige Mengen an Müll und Abfall. Wie kann aus den Hinterlas-
senschaften unserer Wohlstandsgesellschaft Neues entstehen? 
Und wo lassen sich Versorgung und Entsorgung sogar im Sinne 
der Nachhaltigkeit verbinden? Das Seminar wird diese Themen 
von vielen Seiten und mit unterschiedlichen Methoden wie Exper-
tengesprächen, Lokalterminen oder bei Wanderrecherchen be-
leuchten.

21/24/20
Termin: Montag, 8. bis Samstag, 12. Juni 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 250 EUR 

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-144, E-Mail: Christine.Kuntzsch@lpb.bwl.de

Reduktion, Struktur und Ordnung
Freiräume schaffen, die bleiben!

Wie oft bestimmt unser 
Alltag, dass wir von vie-
lem zu viel haben? Wie 
oft werden wir von un-
seren Habseligkeiten 
und Gewohnheiten 
stumm in Haft genom-
men? Wie oft stolpern 
wir über unverwirklichte 
Vorhaben und deren 
Spuren? Wie oft fragen 
wir uns am Ende des 

Monats, wo ist denn das Geld geblieben? Und wie oft ärgern wir uns 
über weggeworfene Lebensmittel? Lassen Sie uns gemeinsam be-
ginnen, Freiräume ins Leben zu rufen, die bleiben! Struktur und 
Ordnung helfen uns dabei. Von was wollen Sie sich befreien und mit 
was wollen Sie gerne beginnen? 

21/24a/20
Termin: Freitag, 12. bis Sonntag, 14. Juni 2020

21/26a/20
Termin: Freitag, 26. bis Sonntag, 28. Juni 2020

Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 90 EUR 

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-144, E-Mail: Christine.Kuntzsch@lpb.bwl.de

Foto: WoGi, Adobe Stock, 134062930
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Datendämmerung
Big Data, Datenschutz und Menschenrechte im 21. Jh.

Internet und Smartphone sind aus dem heutigen Leben nicht 
mehr wegzudenken und haben viel Gutes gebracht. Das Indust-
riezeitalter weicht schrittweise der Datenwirtschaft. General Mo-
tors und General Electric heißen jetzt Google und Facebook. John 
D. Rockefeller heißt jetzt Jeff Bezos. Die wertvollsten Unterneh-
men handeln nicht mehr mit Öl, sondern mit Daten. Wie funktio-
niert die Datenwirtschaft? Wie ist das mit dem Datenschutz – und 
wo bleibt der Mensch dabei, seine Privatsphäre, sein Persönlich-
keitsrecht? Das Seminar bietet dazu Antworten und Ausblicke 
von Ute Coulmann und Michael Haager. Zum Thema Darknet wird 
der Journalist und Buchautor Stefan Mey aus seiner Recherche-
arbeit berichten. Ein kleiner Teil des Wochenendes besteht aus 
Hilfestellungen zu Sicherheit und Anonymität im Netz. Wer mag, 
kann ein Notebook mitbringen. Grundkenntnisse beim Surfen 
sind hilfreich.

21/26/20
Termin: Freitag, 26. bis Sonntag, 28. Juni 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 90 EUR

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon 
07 125/152-144, E-Mail: Christine.Kuntzsch@lpb.bwl.de

Grafik: geralt, pixabay.com
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Islam und muslimisches Leben
Chancen und Herausforderungen in Deutschland

Mit der Anwerbung von Arbeitskräften aus dem Ausland seit den 
1960er Jahren wurden Menschen mit islamischem Hintergrund 
eine alltägliche Realität und bilden heute die zweitgrößte Religions-
gemeinschaft in Deutschland. Nach der zahlenreichsten Gruppe 
von Menschen mit türkischen Wurzeln, liegen die Herkunftsländer 
heute im Mittleren und Nahen Osten, in Südost-Europa, aber auch 
Asien oder dem südlichen Afrika. Damit ist auch die Vielfalt inner-
halb dieser Religionsgruppe gewachsen. Viele planten nur einen 
vorübergehenden Aufenthalt und leben inzwischen seit Jahren, 
Jahrzehnten in Deutschland. Damit verändern sich auch deren Per-
spektive und die Rahmenbedingungen für ein gelungenes Zusam-
menleben. Streitthemen wie Moscheebau, Beschneidung, Stellung 
der Frau, beherrschten lange die öffentliche Diskussion. Aktuell do-
minieren Auseinandersetzungen um die Neutralität islamischer Or-
ganisationen wie der DITIB oder um die Vereinbarkeit von Islam 
und Demokratie die Diskussionen. Islamfeindliche Einstellungen 
sind verbreitet und haben sich verstärkt. Ihnen stehen große Integ-
rationsleistungen seitens der Muslim*innen, der Gesellschaft und 
des Staates gegenüber – so die Einrichtung Islamischer Zentren 
oder die Einführung eines muslimischen Religionsunterrichts. Mus-
lim*innen sind im öffentlichen Dienst oder in den Medien keine 
Ausnahmeerscheinung mehr. Nach einem kurzen Rückblick auf die 
Migrationsgeschichte muslimischer Mitbürger*innen stehen, ohne 
Vernachlässigung der Extreme, die Chancen und Herausforderun-
gen des Zusammenlebens von muslimischen und nichtmuslimi-
schen Bürger*innen in Deutschland im Mittelpunkt.

38/26/20
Termin: Samstag, 27. Juni 2020
Ort: Stuttgart, Hospitalhof
Kosten: 20 EUR (inkl. ME)

Anmeldung ist nicht erforderlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-21, E-Mail: Ellen.Eisele@lpb.bwl.de

Flagge von Deutschland und Minarett der Moschee Türkiyem Mevlana, Weinheim. |  
Foto: picture alliance/imageBROKER
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Jetzt reden wir!
Sicher auftreten und sprechen – Rhetorik für Frauen

In öffentlichen Veranstaltungen 
sprechen vor allem Männer. Sie hal-
ten die Reden, sitzen auf den Podien, 
und wenn schließlich das Publikum 
zu Wort kommt, melden sich auch 
überwiegend Männer. In beruflichen 
Zusammenhängen ist es oft ähnlich: 
Es spricht der Chef oder der (Alpha-)
Mann. Dem wollen wir etwas entge-
gensetzen, denn Frauen haben ge-

nauso viel zu sagen! Sie sind nur häufig zurückhaltender und 
manchmal auch unsicherer. In diesem Seminar trainieren Frauen in 
Einzel- und Gruppenübungen (zum Teil mit Video-Aufzeichnung), 
ihre Botschaften klar zu formulieren und ihren Standpunkt souve-
rän zu vertreten. Dazu gibt es ein intensives, kollegiales Feedback.

21/29/20
Termin: Freitag, 17. bis Sonntag, 19. Juli 2020
Ort: Bad Urach, Haus auf der Alb
Kosten: 120 EUR 

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon 
07 125/152-144, E-Mail: Christine.Kuntzsch@lpb.bwl.de

Foto: terimakasih0, pixabay.com,

Deep Fake
Welchen Bildern kann man noch trauen?

Deep Fake ist die Bezeichnung für 
die Manipulation von Bewegtbil-
dern mit Hilfe von Künstlicher In-
telligenz. Die Technik basiert auf 
künstlichen neuronalen Netzwer-
ken, die die gefälschten Bilder 
weitgehend autonom erzeugen. 
Diese Technik wird immer häufi-
ger auch in der politischen Be-
richterstattung verwendet. Es 

wird immer schwieriger zu erkennen, was echt und was manipuliert 
ist. Der Filmemacher Felix Schwarz gibt Einblicke in diese Technik 
und zeigt Methoden auf, wie man diesen Fälschungen auf die Schliche 
kommt.

05/40/20
Termin: Donnerstag, 1. bis Freitag, 2. Oktober 2020
Ort: Stuttgart, Landeszentrale für politische Bildung BW
Kosten: 50 EUR (inkl. ME) 

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon 
07 11/16 40 99-65, E-Mail: gertraude.hermann@lpb.bwl.de

Foto: peshkov, Adobe Stock, 197923245



52

Frauen lesen das Börsenblatt | Foto: GordonGrand, Adobe Stock, 16600275

Frauen und Geld
Halbtagsseminar mit Börsen-Führung

Frauen interessieren sich nicht für Finanzen und haben wenig Ah-
nung davon, wie man mit Geld umgeht? Ein Klischee, das sich viel 
zu lange gehalten hat. Frauen waren immer auf unterschiedliche 
Art und Weise an Geld und Wirtschaft beteiligt und sind dies heute 
noch stärker. Seit langem machen Frauen im Südwesten geschäft-
liche Karrieren und setzten sich dabei auch über gesellschaftliche 
Normen und Einschränkungen hinweg. Frauen besaßen und besit-
zen Geld und die Geschichte von Frauen ist keinesfalls nur Armuts-
geschichte. Das Halbtagsseminar startet mit einer Führung durch 
die Stuttgarter Börse. Schnuppern Sie „Börsenluft“ und erhalten 
Einblicke in die Welt der Finanzen und des Wertpapierhandels. An-
schließend wird das Thema mit einem Blick in die Geschichte un-
terfüttert: Vorgestellt werden Unternehmerinnen, die wirtschaftlich 
einflussreich waren, gesellschaftlich aber oft unsichtbar blieben. 
Und es geht um Frauen, die sich schon früh unternehmerisch für 
die eigene Existenzsicherung oder für die materielle Absicherung 
anderer engagierten. Neben Madame Kaulla und Königin Katharina 
zählen dazu auch Frauen-Netzwerke, die die Wirtschaft „erobern“ 
wollen oder sich für einen nachhaltigen Umgang mit Geld und Ver-
mögen engagieren.

32/46/20
Termin: Freitag, 13. November 2020
Ort: Stuttgart, Stuttgarter Börse
Kosten: 12 EUR (inkl. Imbiss)

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-33, E-Mail: Gordana.Schumann@lpb.bwl.de
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Interkulturelle Kompetenzen erwerben
E-Learning-Kurs mit Auftaktveranstaltung

Integration ist keine Einbahnstraße: Um den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt zu stärken, müssen alle ihren Beitrag leisten. Interkul-
turelle Kompetenzen helfen dabei und nutzen sowohl Menschen mit 
als auch ohne Migrationshintergrund. Dass sich diese Schlüsselqua-
lifikation sogar finanziell auszahlt, hat die Wirtschaft früh erkannt. 
Die Fähigkeit, interkulturell kompetent zu kommunizieren und zu 
handeln, ist aber auch von großer Bedeutung für die Bereiche Bil-
dung und  Verwaltung sowie für das gesellschaftliche Zusammenle-
ben insgesamt. Der vierwöchige Onlinekurs mit einer einführenden 
Auftaktveranstaltung beinhaltet folgende Themen: Welche Möglich-
keiten und Grenzen interkultureller Kommunikation gibt es? Inwie-
fern beeinflussen kulturelle Prägungen sowie verbale und non-ver-
bale Kommunikationsmuster unsere Wahrnehmung und unser 
Verhalten? Wie entstehen Stereotypisierungen und Vorurteile, und 
wie lassen sie sich abbauen? Welche Konsequenzen hat das für Bil-
dungsangebote und Verwaltungshandeln? Ein Fazit ist gewiss: Inter-
kulturelle Kompetenzen fördern gesellschaftliches Miteinander und 
persönliche Weiterentwicklung.

46/42/20
Termin: Donnerstag, 15. Oktober bis Mittwoch, 11. November 2020
Ort: Stuttgart, Landeszentrale für politische Bildung BW, 

Präsenztreffen am 15. Oktober 2020, 16.30 Uhr bis 18.30 
Uhr, Online-Phase am eigenen PC

Kosten: 60 EUR 
Hinweis: Voraussetzungen: Internet-Anschluss und E-Mail 

Adresse, Fahrtkosten werden nicht erstattet. 

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-45, E-Mail: Sylvia.Roesch@lpb.bwl.de
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Elternschaft neu gedacht
Die politische Dimension von Schwangerschaft

Welche Auswirkungen hat eine 
Schwangerschaft auf Fürsorge-
pfl ichten und Freiheitsrechte von 
Frauen und Männern? Schon im 
Römischen Reich war im rechtli-
chen Sinn die Mutter des Kindes 
immer die Frau, die es geboren 
hat. Ganz anders beim Vater: Er 
wurde durch Heirat ermittelt. Ob-
wohl damit das Ehepaar für das 
Kind verantwortlich war, waren 
für die Erziehung dennoch über-
wiegend die Mütter zuständig – 
doch diese waren häufi g damit 
überfordert, insbesondere, wenn 
berufl iche Pfl ichten oder Krank-
heiten dazukamen. Schon 1950 
gründete Elly Heuss-Knapp das 
Müttergenesungswerk, um Müt-

tern eine gesundheitsfördernde Auszeit vom Alltag zu ermöglichen. 
Angesichts der aktuellen Scheidungsrate von ca. 40% sind die Rah-
menbedingungen für Mütter nach wie vor schwierig. Wie kann mit der 
biologischen Tatsache der Schwangerschaft und der daraus resultie-
renden Mutterschaft politisch angemessen in einer Demokratie um-
gegangen werden? Noch dazu in Parlamenten, in denen Frauen nach 
wie vor unterrepräsentiert sind? Nach einem historischen Überblick 
über die in unterschiedlichen politischen Phasen proklamierten Mut-
terrollen werden Traditionen in Frage gestellt und diskutieren mit der 
Politikwissenschaftlerin Antje Schrupp neue Formen der El-
tern-Kind-Bindung. In ihrem neuen Buch „Schwangerwerdenkönnen“ 
hat sie eine unterschätzte politische Kategorie in den Fokus genom-
men, die sich in vielfältigsten Lebensbereichen auswirkt. Die LpB lädt 
Sie herzlich dazu ein, mit Expertinnen zu diskutieren, wie Biologie und 
Politik zusammenspielen. In Kooperation mit der Stiftung Bundesprä-
sident-Theodor-Heuss-Haus.

36/46/20
Termin: Samstag, 14. November 2020
Ort: Stuttgart, Stiftung Bundespräsident-Heuss-Haus
Kosten: 20 EUR (inkl. Imbiss)

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon 
07 11/16 40 99-33, E-Mail: Gordana.Schumann@lpb.bwl.de
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Die Zehn Gebote in der Bibel und im Koran
Als Christen und Muslime ins Gespräch kommen

Welche Bedeutung haben die Zehn Gebote für Christinnen und 
Christen? Wie hören Muslime diese 10 „Grundsätze“ der jüdisch- 
christlichen Tradition? Gemeinsam werfen Sie einen Blick in Bibel, 
Koran und das Grundgesetz. Das Impulsreferat hält Dr. des. Patrick 
Brooks, Wissenschaftlicher Assistent am Lehrstuhl der Koranwis-
senschaften, Tübingen. Als Christen und Muslime suchen wir mit- 
einander nach Antworten und fragen auch, was die Gebote und 
„Grundsätze“ ganz praktisch und konkret für unser Miteinander in 
Nachbarschaft und Gesellschaft bedeuten. Das Tagesseminar 
schließt einen Besuch des Islamischen Gebetshauses Bad Urach 
ein.

24/46/20 
Termin: Samstag,14. November 2020
Ort: Bad Urach, Stift Urach
Kosten: 15 EUR (inkl. ME, Vor- u. Nachmittagskaffee)

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon  
07 125/152-144, E-Mail: Christine.Kuntzsch@lpb.bwl.de
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Frauen verschiedener Religionen im Gespräch | Foto: Photographee.eu, Adobe Stock, 87762761
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Von Hogwarts nach Wakanda
Reise zu Demokratie und Werten in modernen Mythen

Das 2019 gestartete Projekt „Von Hogwarts nach Wakanda“ wird 
auch 2020 weitergeführt. Denn aus dem Kosmos der Super-
held*innen und modernen Mythen gibt es zahlreiche spannende 
politische Themen: Bei Harry Potter gerät die Pressefreiheit durch 
die intrigante Journalistin Rita Kimmkorn ordentlich ins Wanken, 
Wakanda wird reich durch seine Rohstoffe, während im realen Le-
ben die rohstoffreichsten Länder die ärmsten sind und mit Captain 
Marvel und Prinzessin Leia fragen wir uns, ob Frauen die Welt 
ganz anders retten als Männer.

Die Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg hat 
in Kooperation mit dem Kulturzentrum Merlin Stuttgart sieben 
spannende Vorträge für alle Interessierten konzipiert. Sie themati-
sieren mit Filmbeispielen und erstaunlichem Insiderwissen die 
Aspekte von Demokratie und Widerstand, von Menschenrechten 
und ihrer Verteidigung in popkulturellen Welten. Außerdem gibt es 
davor wieder jeweils Workshops für Kinder und Jugendliche ab 10 
Jahren. 

Wir freuen uns auf anregende Diskussionen über die Rettung von 
Frieden, Freiheit und Demokratie in der Welt der Orks, Jedi-Ritter, 
Zauberer, Piraten und Superhelden – und in der Realität!

Veranstaltungsreihe



O
ri

en
tie

ru
ng

 s
uc

he
n 

– 
K

om
pe

te
nz

en
 fi

nd
en

57

Termin: Sonntag, 26. Januar 2020
Vortrag: Harry Potter, Rita Kimmkorn und die Pressefreiheit
Workshop: Harry Potter, Rita Kimmkorn und die fake news

Termin: Sonntag, 16. Februar 2020
Vortrag: Warum Joker, Pinguin und Scarecrow gegen eine 

freie Gesellschaft sind?
Workshop: Wie kann Batman gegen Joker die Freiheit verteidigen?

Termin: Sonntag, 29. März 2020
Vortrag: Captain Marvel, Wonderwomen und Prinzessin Leia 

– was Heldinnen mit Macht machen 
Workshop: Captain Marvel, Wonderwomen und Prinzessin Leia 

– wie Heldinnen die Welt retten

Termin: Sonntag, 26. April 2020
Vortrag: Jack Sparrow und die (Un-)Freiheit der Karibik
Workshop: Freiheit oder Fluch der Karibik?

Termin: Sonntag, 27. September 2020
Vortrag: Armer Kongo, reiches Wakanda: warum Rohstoffe 

nicht reich machen
Workshop: Rohstoffreich und trotzdem arm und warum es in 

Wakanda anders läuft

Termin: Sonntag, 18. Oktober 2020
Vortrag: Fortnite und der bewaffnete Widerstand 
Workshop: Fortnite und der Sturm: Braucht es Widerstand, um 

die Welt zu retten? 

Termin: Sonntag, 22. November 2020
Vortrag: Herr der Ringe – können die Menschen mit den Orks 

Frieden schließen? 
Workshop: Herr der Ringe - Ist ein Frieden mit den Orks möglich?

Ort: Stuttgart, Kulturzentrum Merlin
Kosten: Eintritt ist frei
Hinweis: Die Vorträge finden sonntags um 12 Uhr im Merlin 

statt (FSK 10). Für Kinder und Jugendliche ab 10 Jah-
ren gibt es von 10:30 Uhr bis 12 Uhr einen Workshop 
zum selben Thema. Das Café des Merlin hat ab 10 Uhr 
geöffnet, es wird ein kleines Frühstück angeboten.

Anmeldung ist nicht erforderlich, Nachfragen über Telefon  
07 11/16 40 99-51, E-Mail: Larissa.Berner@lpb.bwl.de
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Werden Sie Premium-Mitglied!
Erfahren Sie ganzjährig von aktuellen Veranstaltungen.

Dafür bitten wir Sie um 
• Ihre E-Mail-Adresse, damit wir wissen, wohin wir unsere 

Einladungen schicken dürfen, 
• Ihren Wohnort mit Postleitzahl, damit Sie wohnortnahe 

Einladungen erhalten. 

Wir 
• informieren Sie per E-Mail über das Erscheinen unseres

„Jahresprogramms off ener Seminare und Bildungsreisen“, 
• informieren Sie ganzjährig über neu hinzugekommene 

Veranstaltungen, 
• geben Ihre Daten nicht an Dritte weiter und verwenden sie 

nur zu den genannten Zwecken. 

Sie 
• können jederzeit ihre Adresse per formloser E-Mail an 

marketing@lpb.bwl.de löschen lassen. 

Wenn 
• Sie weiterhin nur unser gedrucktes „Jahresprogramm Seminare 

und Bildungsreisen“ per Post erhalten möchten, dann müssen Sie 
nichts tun. 

• Sie Premium-Mitglied werden möchten, dann füllen Sie bitte dieses 
Formular aus: 
www.lpb-bw.de/anmeldung_premium_mitglied.html

Landeszentrale
für politische Bildung
Baden-Württemberg

Zusätzlich können Sie auch unseren Newsletter bestellen 
unter www.lpb-bw.de/newsletter_archiv.html und dort 
unter „Newsletter Anmeldung“.
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Das Haus auf der Alb in Bad Urach
Tagungszentrum der Landeszentrale 
für politische Bildung Baden-Württemberg

In dem landeseigenen denkmalgeschützten Gebäude im Bau-
hausstil hat die politische Bildung 1992 ein Zuhause gefunden.

Zu den jährlich über 200 Veranstaltungen lädt meist die Landes-
zentrale ein. Anderen Einrichtungen steht das modern ausgestat-
tete Tagungshaus jedoch zur Gastbelegung off en.

Das Haus auf der Alb bietet modern ausgestattete Tagungsräume 
in denkmalgeschützter Architektur.

Bei mehrtägigen Veranstaltungen sind die Teilnehmenden in ei-
nem der 50 Einzel- oder 5 Doppelzimmer (mit Dusche/WC, WLAN, 
Telefon, Balkon) untergebracht. Sie werden voll verpfl egt und 
haben im und um das Haus herum viele Freizeitmöglichkeiten. 

Nutzen Sie unser Angebot als:

• Teilnehmer/in einer unserer Veranstaltungen 
• Veranstalter einer Gasttagung im Haus auf der Alb
• als Architekturinteressierte und dem Wunsch nach einer 

Hausführung

Kontakt:
Haus auf der Alb
Hanner Steige 1
72574 Bad Urach
Tel.: 07 12 5/152-0

www.hausaufderalb.de

Haus auf der Alb | Foto: Manfred Ulmer
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Allgemeine Geschäftsbedingung

Anmeldung
• Das Seminar- und Veranstaltungsangebot der LpB steht allen 

offen, die in Baden-Württemberg leben, arbeiten oder lernen. 
Anmeldungen von anderen Personen werden nachrangig be-
rücksichtigt. 

• Jede Person kann im Jahr grundsätzlich nur an zwei Veran-
staltungen aus diesem Programm teilnehmen. Nicht ange-
rechnet werden Halbtagesveranstaltungen und Bildungsrei-
sen.

• Die Anmeldung muss schriftlich erfolgen, vorzugsweise mit 
der Anmeldekarte aus dem Programmheft oder über die 
Webseite www.lpb-bw.de (unter „Veranstaltungen“).

Anmeldebestätigung und Auswahlverfahren
• Für die Teilnahme an einer Veranstaltung aus dem offenen 

Seminarprogramm ist nicht nur eine Anmeldebestätigung, 
sondern auch eine schriftliche Zusage erforderlich.

• Für Seminare in den Monaten Januar und Februar entschei-
det die Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen über die 
Teilnahme.

• Bei Seminaren in den Monaten März bis Dezember wird bei 
Überbuchung am 31. Januar per Los über die Teilnahme ent-
schieden. Die Benachrichtigung durch die LpB erfolgt bis zum 
15. Februar.

• Anmeldungen, die nach dem 31. Januar eingehen, werden 
wieder in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt, so-
fern noch Plätze frei sind.

Speicherung und Verarbeitung von Kundendaten
• Die bei der Anmeldung übermittelten Daten werden von der 

LpB ausschließlich für organisatorische Zwecke verwendet 
und in keinem Fall an Dritte weitergegeben. 

• Da viele Personen das Angebot der LpB nicht nur aus priva-
tem Interesse, sondern auch im Rahmen ihrer beruflichen 
Aufgaben nutzen, werden von uns zur Erleichterung der 
Kommunikation sowohl die privaten wie auch die beruflichen 
Adressdaten erfasst. 

• Die Angabe aller Daten ist freiwillig, jedoch können wir eine 
Anmeldung ohne vollständigen Namen und Adresse nicht ab-
schließend bearbeiten. 

• Jede Person kann jederzeit verlangen, dass ihre bei der LpB 
gespeicherten Daten gelöscht werden. Wenden Sie sich an: 
datenschutz@lpb.bwl.de

Teilnahmebeitrag und Leistungen
• Sofern in der Anmeldebestätigung nicht anders angegeben, 

wird der Teilnahmebeitrag per Überweisung vor Beginn der 
Veranstaltung erbeten. Bei Barzahlungen ist zu beachten, 
dass eine Zahlung mit EC- oder Kreditkarte nicht möglich ist.

• Im Teilnahmebeitrag enthalten sind Unterkunft und Verpfle-
gung (mit Ausnahme von Getränken) sowie die sonst in der 
Seminarbeschreibung aufgeführten Leistungen. 
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Fahrtkosten zum Veranstaltungsort werden nicht erstattet.
• In begründeten Fällen kann vor Überweisung des Teilnahme-

beitrags ein formloser Antrag auf Ermäßigung gestellt werden.
• Die Unterbringung in unserem Tagungszentrum Haus auf der 

Alb in Bad Urach erfolgt in der Regel in Einzelzimmern ohne 
Zuschlag. In anderen Veranstaltungsstätten kann auch eine Un-
terbringung in Doppelzimmern der Normalfall sein. Bei aus-
drücklichem Einzelzimmerwunsch fällt ggf. ein in der Seminar-
beschreibung aufgeführter Zuschlag an.

Rücktritt und Absage der Veranstaltung
• Ein Rücktritt von der Anmeldung ist bis vier Wochen vor Beginn 

der Veranstaltung kostenlos möglich. Erfolgt die Abmeldung zu 
einem späteren Zeitpunkt oder erscheint eine Person nicht zu 
der Veranstaltung, kann die LpB den vollen Teilnahmebeitrag 
verlangen. Hierauf wird die LpB verzichten, wenn der freie Platz 
durch eine andere Person belegt werden konnte. Ist die Teil-
nahme aus einem wichtigen Grund (z. B. Erkrankung) nicht 
möglich, ist ein Verzicht auf den Teilnahmebeitrag nur bei ent-
sprechendem schriftlichen Nachweis möglich.

• Die LpB ist jederzeit berechtigt, ein Seminar oder eine Veran-
staltung abzusagen, zum Beispiel bei einer zu geringen Anmel-
dezahl oder bei kurzfristiger Erkrankung von Referierenden. 
Bereits geleistete Teilnahmebeiträge werden in voller Höhe er-
stattet. Darüber hinaus übernimmt die LpB keinerlei Verpflich-
tungen und leistet auch keine weiteren Erstattungen oder Ent-
schädigungen.

Bildungsreisen
• Für die Teilnahme an Bildungsreisen der LpB gelten besondere 

Bedingungen. (siehe in diesem Programmheft ab Seite 68).

Informationen und Kontaktaufnahme
• Ob bei einer Veranstaltung aus diesem Programm noch freie 

Plätze zur Verfügung stehen, erfahren Sie über unsere Websei-
te www.lpb-bw.de (unter „Veranstaltungen“). 

• Mit Fragen und Anregungen zu einzelnen Veranstaltungen wen-
den Sie sich bitte an die E-Mail-Adressen oder Telefonnum-
mern, die bei den jeweiligen Seminarbeschreibungen angege-
ben sind.

Weitere Informationen zum Datenschutz erhalten Sie auf Seite 72.
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Abkürzungen in den Veranstaltungen:
EZ = Einzelzimmer, ÜF = Übernachtung mit Frühstück,  
ME = Mittagessen, AE = Abendessen,  
ÖPNV = öffentl. Personennahverkehr
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Landkarte | Foto: schaeffler, Adobe Stock, 269817952

Bildungsreisen

2020
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Wer lieber im eigenen Bett schläft, lässt sich viele Mög-

lichkeiten entgehen zu erfahren, wie facettenreich, bunt 

und interessant unser Land, unser Kontinent, unsere 

Welt sind – und wie vielfältig die Konfl ikte und Probleme 

des Alltags sind, mit denen andere Menschen tagtäglich 

zu kämpfen haben. 

Mit ihrem Angebot an politisch-gesellschaftlichen 

Bildungsreisen schaff t die Landeszentrale für politische 

Bildung Baden-Württemberg Lerngelegenheiten, die 

über den Horizont des eigenen Alltags hinausreichen.

„Reisen veredelt den
Geist und räumt mit
allen unseren 
Vorurteilen auf.“

(Oscar Wilde)
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Flaggen von Bulgarien und der EU. | Foto: Pixabay.com (3401002)

Bulgarien und Nordmazedonien
Auf Spurensuche in einer Region zwischen  
Orient und Okzident

Ein Beitrittskandidat ist die Republik Nordmazedonien, die den 
nördlichen Teil der historischen Region Mazedonien umfasst. Der 
erbitterte Namensstreit mit dem südlichen Nachbarn Griechenland 
wurde im Februar 2019 beigelegt. Hintergründe und aktuelle Prob-
lematiken (z.B. Ethnien, Sprachen, islamische und orthodoxe Religi-
on, Flüchtlingsproblematik) erforschen Sie vor Ort in der Haupt-
stadt Skopje in Begegnungen und Gesprächen.

In Russe am Grenzübergang Donaubrücke erreichen Sie, von Buka-
rest kommend, Bulgarien. In der Hauptstadt Sofia, die im Süden 
vom Vitosha-Gebirge umgeben ist und im 5. Jhdt. v. Chr. gegründet 
wurde, spiegeln die Alexander-Newski-Kathedrale, die Banja-Ba-
schi-Moschee und die Sofioter Synagoge die abwechslungsreiche 
Geschichte zwischen Orient und Okzident wider. Dieses „Dreieck 
der Toleranz“ ist ein zentrales Wahrzeichen Sofias. 

Die Wahlen zum EU-Parlament im Mai 2019 hatten eine geringe 
Wahlbeteiligung – wie denken die Menschen über Europa? Welche 
Politik wollen die Menschen in Bulgarien? Was wünschen sie sich 
von der EU? Was wird getan, um die ersten Auslandsbulgaren zur 
Rückkehr zu bewegen? Gespräche in Institutionen geben Antworten 
auf diese Fragen.

Skopje steht am Ende der Reise auf dem Programm und der Rück-
flug erfolgt von hier aus. 
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Altstadt von Plovdiv. | Foto: Mariusz Godlewski, Pixabay.com (992311)

77/40/20
Termin: Dienstag, 29. September bis 

Freitag, 9. Oktober 2020

Orte: Russe, Plovdiv, Sofia, Skopje u.a.

Kosten: 1.995 EUR, EZ-Zuschlag 345 EUR
Leistungen: Flug Stuttgart-Bukarest / Skopje-Stuttgart, 

10 ÜN/z. T. HP in guten Mittelklassehotels, 
Transfer, Eintritte und Besichtigungen  
lt. Programm, deutschsprachige Reiseleitung. 

Leitung: Christine Herfel, freie Mitarbeiterin der LpB
Mindestteilnahme: 20 Personen

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon 
07 125/152-148, E-Mail: Martina.Siegel-Ginzinger@lpb.bwl.de

Alexander-Newski-Kathedrale | Foto: Jim Black, Pixabay.com (3870834)
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Irland und der Brexit
Mögliche Konsequenzen für die „Grüne Insel“

Momentan vergeht kaum ein Tag, an dem nicht über den heftig 
umstrittenen Brexit und dessen mögliche Auswirkungen auf 
Großbritannien berichtet wird. Dabei wird immer deutlicher, 
dass vielen Briten die besondere Situation Nordirlands und die 
damit verbundenen Brexit-Probleme mit der inneririschen 
Grenze erst viel zu spät bewusst wurde.
In Dublin, Omagh und (London-)Derry können Sie sich daher 
ein eigenes Bild von der „Grünen Insel hinter der Insel“ ma-
chen: Welche Folgen könnte der Brexit für die Menschen vor 
Ort in beiden Teilen Irlands haben? Wie könnte sich dies auf 
den Status der inneririschen Grenze und auf die bislang er-
reichten Erfolge des Friedensprozesses auswirken? Könnte 
ein Brexit sogar die irische Vereinigung  vorantreiben? Und 
gibt es gar Erkenntnisse, die aus diesen konfliktgeladenen 
Prozessen  für Deutschland und die EU gewonnen werden 
können? 
Diese und andere Fragen können Sie an interessanten Orten 
und bei Begegnungen mit beeindruckenden Menschen auf den 
Grund gehen, wobei auch die landschaftliche und kulturelle 
Vielfalt der „Grünen Insel“ nicht zu kurz kommen wird.

Burgruine in Irland, Kinbane. | Foto: Pexels, Pixabay.com (1837304)
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23/40/20
Termin: Samstag, 3. bis Samstag, 10. Oktober 2020
Orte: Dublin, Omagh und (London-)Derry
Kosten: 1.750 EUR, EZ-Zuschlag 390 EUR
Leistungen: Flüge ab/bis Stuttgart nach Dublin inkl. aller 

Gebühren, 7 ÜN/HP in Hotels der guten und 
gehobenen Mittelklasse, Transfer und Trans-
portkosten in Reisebussen, Eintrittskosten 
und Führungen lt. Programm, qualifizierte 
deutschsprachige Reisebegleitung vor Ort. 

Leitung: Bernd Mall, freier Mitarbeiter der LpB, in Zu-
sammenarbeit mit Gaeltacht Reisen, Moers

Mindestteilnahme: 20 Personen

Anmeldung bitte schriftlich, Nachfragen über Telefon 
07 125/152-148, E-Mail: Martina.Siegel-Ginzinger@lpb.bwl.de

Pub in Dublin. | Foto: Rudy, Peter Skitterians, Pixabay.com (2471301)

Brexit Protest in Irland | Foto: Artur Widak, picture alliance / NurPhoto
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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für die Bildungsreisen der LpB
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Anmeldung und Zahlung
• Bildungsreisen werden nicht auf die Zahl der Seminaranmeldun-

gen angerechnet, von denen höchstens zwei Anmeldungen pro 
Person und Jahr möglich sind. 

• Die Anmeldung muss schriftlich erfolgen, vorzugsweise mit der 
Anmeldekarte aus dem Programmheft oder online über die Web-
seite www.lpb-bw.de.

• Ein verbindlicher Reisevertrag kommt zustande, sobald nach 
Übermittlung des Reiseprogramms und der detaillierten Reise-
bedingungen die geforderte Anzahlung geleistet ist. Zeitpunkt 
und Höhe der Zahlungen richten sich nach den Reisebedingun-
gen. 

• Die LpB behält sich vor, Teilnehmende, die ihrer Zahlungsver-
pflichtung nicht rechtzeitig nachkommen, von der Teilnahme an 
der Reise auszuschließen. 

• Bei Bildungsreisen muss die LpB auf eine weitgehende Kosten- 
deckung Wert legen.

Konzept und Programm
• Politische Bildungsreisen der LpB sind als spezielle Form der 

Studienreisen auf die Wissensvermittlung ausgerichtet und da-
her weder Erholungs- noch Luxusreisen. 

• Das endgültige Reiseprogramm einschließlich aller politischen 
Bildungsinhalte wird in der Regel spätestens sechs Wochen vor 
Beginn der Reise an die Angemeldeten verschickt. 

• Änderungen des Programms, insbesondere hinsichtlich der ge-
planten Veranstaltungstermine und der vorgesehenen Gesprä-
che bleiben trotz sorgfältiger Vorbereitung ausdrücklich vorbe-
halten, da die LpB nicht in allen Fällen für deren 
Zustandekommen garantieren kann.

Reisepreis
• Es gilt der jeweils ausgeschriebene Reisepreis; bei Flugreisen 

steht der vereinbarte Reisepreis unter dem Vorbehalt von nach-
träglich der LpB auferlegten Tarifänderungen und Kerosinzu-
schlägen. Solche Zuschläge werden an die Teilnehmenden wei-
tergegeben.

Teilnahmezahl
• Wenn die in der Ausschreibung genannte und der Kalkulation zu-

grunde liegende Mindestteilnahmezahl nicht 60 Tage vor Reise-
beginn erreicht ist, kann die LpB die Reise absagen. 

• Bereits geleistete Anzahlungen werden vollständig erstattet. Da-
rüber hinaus übernimmt die LpB keinerlei Verpflichtungen und 
leistet keine weiteren Erstattungen.

Abkürzungen in den Reiseausschreibungen:
EZ = Einzelzimmer, DZ = Doppelzimmer, ÜF = Übernachtung mit 
Frühstück, VP = Vollpension, HP = Halbpension, ME = Mittagessen, 
AE = Abendessen, ÖPNV = öffentl. Personennahverkehr
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Rücktrittsbedingungen
• Vorbehaltlich abweichender Regelungen bei einzelnen Reisen, 

auf die jeweils ausdrücklich hingewiesen wird, gelten für die Bil-
dungsreisen der LpB nach Vertragsabschluss folgende Reise-
rücktrittsbedingungen:
Absage bis 90 Tage vor Reisebeginn:  20 % des Reisepreises  
Absage bis 60 Tage vor Reisebeginn:  30 % des Reisepreises 
Absage bis 40 Tage vor Reisebeginn:  40 % des Reisepreises 
Absage bis 30 Tage vor Reisebeginn:  50 % des Reisepreises 
Absage bis 20 Tage vor Reisebeginn:  60 % des Reisepreises 
Absage bis 10 Tage vor Reisebeginn:  80 % des Reisepreises 
späterer Rücktritt oder Nichterscheinen: 95 % des Reisepreises

Unterkünfte
• In der Regel erfolgt die Unterbringung in guten Mittelklasseho-

tels oder Pensionen, mitunter auch in Seminarhäusern, Gäste-
häusern oder Tagungsstätten. 

• Die Unterkünfte entsprechen dem landestypischen Standard. Wir 
bemühen uns, den Wünschen (Einzel- oder Doppelzimmer; Nicht-
raucherzimmer) zu entsprechen. 

• Wenn aus organisatorischen Gründen nur Einzelzimmer belegt 
werden können, erheben wir einen Einzelzimmerzuschlag.

Versicherungen
• Reiserücktrittsversicherungen sowie Krankenversicherungen für 

in- und ausländische Reisen sind nicht im Reisepreis enthalten. 
• Den Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung – wie auch bei 

Auslandsreisen einer Auslandsreisekrankenversicherung – 
empfehlen wir dringend. Je nach Reiseziel raten wir zu frühzeiti-
ger Konsultation des Hausarztes. 

• Weitere Versicherungen (Reisegepäck-, Haftpflicht-, Unfall- und 
Diebstahlversicherungen) sind nicht im Reisepreis enthalten und 
liegen im Ermessen des Einzelnen.

Grundsätzlich nicht eingeschlossene Leistungen
• Trinkgelder 
• Pass- oder Visumsgebühren
• Getränke, sofern nicht im Gedeck enthalten
• Ausgaben persönlicher Art und persönlich verursachte Kosten 

(Sachbeschädigungen usw.)
• Versicherungen
• Foto- und Filmgebühren in besuchten Stätten bzw.  

Sehenswürdigkeiten.

Reisedokumente
• Die notwendigen Reisedokumente werden rechtzeitig mit den 

detaillierten Reisebedingungen mitgeteilt. In manchen Ländern 
ist eine Mindestgültigkeitsdauer des Reisepasses von einem hal-
ben Jahr vorgeschrieben. 
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Datenschutzerklärung

Die Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württem-
berg nimmt den Schutz Ihrer persönlichen Daten sehr 
ernst. Aus diesem Grund haben wir Maßnahmen getroffen, 
die sicherstellen, dass die Vorschriften über den Daten-
schutz beachtet werden. Rechtsgrundlage für die Verar-
beitung personenbezogener Daten sind die Vorschriften 
der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO). 

Die personenbezogenen Daten, die Sie uns für die Anmel-
dung zu Seminaren oder Bildungsreisen zur Verfügung 
stellen, werden nur für die Bearbeitung der Anmeldung 
und Teilnahme an der Veranstaltung verwendet. Eine Wei-
tergabe an Dritte erfolgt nicht. Die Daten werden nur auto-
risierten Personen innerhalb der genannten Behörden zu-
gänglich gemacht. Bei der elektronischen Übermittlung 
der Daten werden diese zugriffssicher verschlüsselt. 

Ihre Daten werden gelöscht, sobald sie zur Erfüllung unse-
rer Aufgaben nicht mehr benötigt werden. 

Die Angabe Ihrer Daten ist freiwillig. Bitte beachten Sie 
aber, dass eine Anmeldung ohne vollständigen Namen und 
Adresse nicht abschließend bearbeitet werden kann. Sie 
können die Einwilligung jederzeit ohne Angabe von Grün-
den widerrufen. 

Hierzu senden Sie eine entsprechende Erklärung per 
E-Mail an datenschutz@lpb.bwl.de.  
Sie erhalten dann eine Bestätigung über den Widerruf der 
Einwilligung und die Löschung Ihrer Daten. 

Detaillierte Informationen zum Datenschutz und zum Um-
gang mit personenbezogenen Daten finden Sie in der all-
gemeinen Datenschutzerklärung der Landeszentrale für 
politische Bildung unter:
www.lpb-bw.de/datenschutz_lpb.html 

Foto: TheDigitalArtist, pixabay.com
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